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Das große deutsche Sozialwerk
Reichsorgamsationsleiter Dr . Ley über die Aufgaben nach dem Kriege

Füll «
au

Die Engländer
diesen amerikanischen

Grotzangriff
trotz Schlechtwetter

In 11 % Stunden 1500 Bomben auf London

Berlin . 5 . Non . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Webrmacht gibt bekannt :

Trotz der auch weiterbi « besonders ungünstigen
Wettert « n « griff die Luftwaffe bei Tag « nd Nacht
England . Schottland und als Hauptziel London an . In der

Zeit von 19 bis 6 .30 llbr warfen Kampfflugzeuge in

rollendem Angriff auf die britische Hauptstadt ins¬

gesamt über 1500 Bomben aller Kaliber .
Am 4 . 11 . und in der Nackt aum 5 . 11 . unternahmen

Kamvffliegerverbände ausserdem aablreicke Angriffe anf

kriegswichtige Ziele , wie Flugplätze . Industrie - und Ber -

kehrsanlagea sowie Munitionsanstalten und Barackenlager .
Dabei wurden n . a . in Wattisbam und Ford erneut Hallen

getroffen und eine grobe Anzahl von Flugzeugen am Bode »

zerstört .
Rach nächtlichen Angriffe « auf Coventro und Liver¬

pool konnten mehrere starke Explosionen und Brände be¬

obachtet werden . I « Hillington , Edinburgh -

Leith und anderen Orte « Schottlands erhielten Judustrie -

Anlageu schwere Treffer , die heftige Explosionen hervorriesen .

Das B er Mine » britischer Safe « « ahm seiae « Fort¬
gang .

Der EegnerunternahmkeinerleiEinflSge
in das Reichsgebiet .

Ein britisches Flugzeug , das sich der Kanalküste näherte ,
wurde abgeschossen , ein eigenes Flugzeug wird vermibt .

Verstärkung der englischen Truppen auf Kreta
Die im Evirus kämpfenden griechischen Einheiten bleiben ohne Silke — Es gebt den Engländern nur um de »

Raub von Flotte » - und Luftstutzpunkte »

Dieser Ermunteiunasseldaug wird auch sonst mit allem
Nachdruck fortgefübrt . So erklärte beispielsweise der Unter *
staatssekretär im englischen Luftfabrtministerium . Bal¬
four . daß der Luftkieg in den ersten Phasen der Schlacht
um Erobbrilannien vom Empire gewonnen worden sei .
Reuters Luiifabrtkorrespondenl schreibt gleichzeitig . Groß¬
britannien Labe die Luftüberlegenheit über die Nordsee
gewonnen . Herr Beoin . der englische Arbeitsminister . ver¬
sichert . „ nur noch wertere sechs Monate intensiver Produk¬
tion und wir werden Deutschland überflügelt haben und das
Nazi - Regime wird mit Hitler au nichts zerrinnen "

. Der
südafrikanische Premierminister S m u t s schließt sich diesen
Reden an und erzählt , daß Großbritanniens Macht zur See
und seine Kriegsstarke schnell wachs « . Es ist also immer dl «
alte Seiet .

as . Berlin . 5 . Nov . In den Bereinigten Staaten fallt
beute die Entscheidung darüber , wer die nächsten vier Jahre
hindurch das Amt des Präsidenten bekleiden wird . Der
Wahlkampf ist überaus lebhaft gewesen und ganz allgemein
nimmt man an . daß es eine Rekordwabl geben wird .
Die Wahlbeteiligung dürfte außerordentlich groß sein . Die
Meinungen über dieAussichten d er b ei de n K a ndi -
baten sind weniger einheitlich . In beiden Lagern rechnet
man mit dem Sieg des eigenen Kandidaten . Das Gallup -
Institut . das über alle die amerikanische Öffentlichkeit be¬
wegenden Fragen Privatabstimmungen durchführt . sagt auf

Grund seiner Feststellungen voraus , daß Roosevelt 266 Wahl -
Männerstimmen sicher seien . Willkie 225 . Zu nicht ganz so
günstigen Ergebnissen kommen andere Betrachter der Lage ,
die dem ieBigen Präsidenten in dieser Wahl nur 22 -1 als
absolut sicher zubilligen , die dann allerdings auch für Will¬
kie nur 205 absolut sichere Stimmen herausrechnen , die Zahl
derjenigen Staaten , deren Stimmabgabe also unklar ist . als
größer betrachten , als es das Gallup - Institut tut . Eine
schwedische Zeitung schließt ihre Betrachtungen zur amerikani¬
schen Präsidentschafiswahl mit den Worten : „ Roosevelt kann
seines Sieges sicher sein , wenn er hier und dort Glück hat .
Willkie dagegen muß auf der ganzen Linie Glück haben , wenn
er siegen will .

"

Rom . 5 . Nov . ( Funkmeldung .) Nach einer Londoner
Mitteilung sollen britische Truppen auf Kreta
gelandet sein , jedoch , sei es nicht möglich , die Starke dieser
Truppen oder den Zeitpunkt ihrer Landung anzugeben . . Zu
dieser Meldung verweist die Agencia Stefan ! auf den ita¬
lienischen Webrmackibericht vom 2 . November , nach dem am
Vortage italienische Bombenflugzeuge englischen Streit¬
kräften während der Landung auf der . Insel be -
trachtliche Verluste beibrachten . Die italienischen
Zeitungen haben auch berichtet ., daß sich schon lange cor dem
italienischen Ultimatum britische Streitkräfte auf
Kreta befanden und — wie die Etefani -Meldung aus¬
drücklich weiter betont — daß gerade diese Anwesenbeit
einen der Gründe der italienischen Aktionen i « Griechenland

bariteCte . Die weitere Verstärkung der englischen Kontin¬

gente auf der Insel Kreta während der letzten Tags —

wodurch den im Evirus im Kampf stehenden griechischen

Truppen keine fühlbare Hilfe gebracht wurde und auch die

« erbaltnifie im östlichen Mittelmeer nicht verschoben wer¬

den . stelle den Beweis dar . daß Großbritannien aus
flotten - und luftfahrtstrategische » Gründen auf griechischem
Territorium steht .

Der italienische Bormarsch
Rom . 5, Nov . Die Agenzia Stefani meldet von bet

albanisch - griechischen Front :
Die italienischen Truvven haben auf allen Fronten

ihren Dormarsch fortgesetzt .
Die faschistische Luftwaffe bat ihre Aktionen gegen

bie feinblichen Linien fortgesetzt unb gegnerische Wider¬
st anbsvositionen zertrümmert . Batterien und
Crabenstellungen . Truvven - unb Troßwagenamammlungen
sind von Bomben verschiedenen Kalibers getroffen , worden .
Zahlreiche Flugzeuge haben im Tiefangriff mit
Bomben und Maschinengewehrfeuer Truppen - und Wagen¬
konzentrationen bei verschiedenen Dörfern des Feindes
angegriffen .

haben noch bis zuletzt versucht , in
_______ _________________ Wahlkampf ei na » greifen .
Sie haben alle möglichen Friedensgerüchte gestartet .
Gerückte , nach denen die Achsenmächte zu einem Frieden
bereit jein sollen . Es braucht kaum weiter betont zu wer¬
den . daß es sich hier um ein englisches Manöver
handelt , das zugleich auch dem Ziele dient , die Stimmung
in England zu heben , also in den sog . Ermunterungsfeldzug
bineingehört .

Ein Sieg für das Wohlergehen
der Nation

Berlin , 4 . Nov . Reichsorganisationsleiter Dr . Robert
Lev sprach am Montagnachmittaa auf dem Betriebs -
avvell eines Berliner Werkes der AEG . über
das in Vorbereitung befindliche Deutsche Sozialwerk ,
das eine umfassende Neuordnung des gesamten deutschen
Arbeitslebens bringen wird .

Dr . Ley gab in seiner Rede einen Überblick über bie
Einzelheiten dieser weitvorausschauenden . ihrer Verwirk¬
lichung unmittelbar nach bent Kriege entgegen¬
sehenden Pläne des Führers zur Sicherung einer geordneten
Zukunft aller schaffenden Deutschen . Die Voraussetzungen da¬
für . so betonte er eingangs , erkämpfe srch das deutsche Volk
im gegenwärtigen Kriege , der endgültig die Lebens¬
bedingungen sichern solle , deren das rassisch hochwertige deutsche
Volkstum , der einzelne wie die Gemeinschaft im ganzen , zur
vollen Entfaltung bedürfe .

„ Den Sieg " fo ' rief Dr . Ley unter begeisterter Zu¬
stimmung der Massen aus , „ kann uns niemand mehr
nehmen ! Fast in ganz Europa , vom Nordkap bis hinunter
zum Atlantischen Ozean und zum Mittelmeer , stehen Deutsch¬
land und Italien als bie maßgebenden Faktoren dieses Erd¬
teils . Wir sind bie stärkste Militärmacht ber Erde über¬
haupt !"

Dr . Ley wies barauf hin . daß der Führer neben der an
sich schon gigantischen Aufgabe der Führung der deutschen
Kriegsoperationen jede freie Stunde zur genauesten Über -
vrüsung von Plänen benutzt , deren schnellste Durchiühr -ing
die aufopfernde Mitarbeit der Front wie der Heimat an¬

erkennen und lohnen werde .
Im Vordergrund dabei stehe das Werk einer umfassenden

Altersversorgung aller Schaffenden , das bereits
fertiggestellt sei . Alle werktätigen Schaffenden ickne Unter¬
schied . die Arbeiter wie die Angestellten . Bauern . Beamte und

Bandwerker, werden , so sagte Dr . Ley . in der Sicherung eines
ebensabends einzig unb allein danach gewertet werden ,

was sie als Staatsbürger für ihr Volk ge¬
leistet haben und noch zu tun bereit find . Der altgewordene
Mensch soll nicht länger seiner Familie zur Last fallen son¬
dern nach einem von Pflicht und Hingabe erfüllten Leben
seinen berechtigten Anspruch auf Versorgung im Alter ge¬
wahrt sehen .

Im engsten Zusammenhang mit dieser vordringlichsten
Tagesaufgabe steht bie Schaffung eines alle Arbeitsiragen
vollauf neu regelnden sozialen Eesetzgebungs -
werkes von geradezu revolutionärem Aus¬
maße . Auf diesem Gebiet sind alle früheren Bemühungen
nichts anderes als kümmerliches Flickwerk gewesen . Das
Spzialwerk umfaßt zunächst EiMlmaßnahmen für die G e -
sundheitsführung . Die Gesunderhaltung des schaffen¬
den Menschen steht danach unter dem maßgebenden Eestchts -
vunkt des Vorbeugens mit Hilfe laufender Unter¬
suchungen durch Betriebsärzte und unter Schaffung von Ee -
sundheitsstationen . die auch im Mittelpunkt der fündigen
Eemeinschaftshäuser der Partei stehen sollen . Was in dieser
Beziehung heute geschaffen lei . stelle nur einen Beginn dar .
selbstverständlich gehören zu diesem Aufgabenbereich weiter
alle Maßnahmen für gesunde Arbeitsbedingungen
und ähnliches .
, Ein anderes großes Werk , dessen erster Entwurf schon
fertiggestellt sei . sei das Erholungswerk,für bjn
schaifenben Deutschen , das auszunutzen in gewißen
Zeitabständen für jeden geradezu eine Pflicht fein werde .
Hinzu kommen ein umfassendes Freizeit - und Wochen¬
endwerk sowie ein Berufserziehungswerk , das
die entscheidenden Fragen der beruflichen Fortbildung nach
großzügigsten Gesichtspunkten regelt . ,Mit zu den revolutionärsten Magnahmen der entsvrechen -
den Reichsverordnungen werde eine Reichslohnord¬
nung gehören , die die nach Gefahr . Schwere . Verantwortung
und Deutung zu messende Arbeitskraft bewertet . In weitest¬
gehendem Maße solle nach Kriegsende auch die Freizügig¬
keit des schaffenden Menschen in der Bestimmung über sich
selbst und seine Arbeitskrait wiederhergestellt wer¬
den . wobei allerdings eine Regelung gefunden werden muhe ,
die zugleich auch bie nötigen Kräfte für die unübersehoire—

He Der in Zukunft innerhalb und außerhalb des Reiches
meisternden Probleme stcherstelle .

Klein - unb Kleinitwohnungen . die die Entwicklung der
Familie nur hemmen , werden tm zukünftigen Wohnung s -

Zermürbungskrieg auf See
Von Konteradmiral Gabore

Der Seekrieg zwischen ungleich starken Gegnern pflegt
selten zu den Höhepunkten entscheidender Schlachten zu führen .
Selbst wo die Waffen annähernd gleich waren , wie in den
napoleonischen Kriegen , unterbrachen nur wenige groß «
Kampftage das Einerlei des Kleinkriegs und der Blockade .
Dasselbe wiederholte sich im Weltkriege und jetzt wieder . An
die Stelle der Schlachtentscheidung tritt die unaufhör¬
liche Zermürbung unseres Gegners , die systematische
Vernichtung seiner Handelslchiffahrt und Zufuhren , die stetig «
Verminderung seiner Kampfkraft im Kleinkrieg .

Der finnische Admiral von Schoultz . im Weltkriege Ber «
bindungsoffizier der russischen Marine bei der britischen Flotte ,
gab kürzlich sein Urteil dahin ab . daß etwa die Hälft «
der britischen Sandelstonnage als Total -
Verlust anzusehen sei Das deckt sich mit unserer eigenen
Schätzung von 6 Mill . BRT . versenkten Schiffsraumes , ziemlich
genau die Hälfte der britisch - eigenen , und etwa 30 v . H . der
gesargten für England durch Zugriff oder Charterung ur¬
sprünglich verfügbaren Tonnage . Der Schitfahrtsminister
Croß bat zwar behauptet , es kämen immer noch monatlich
5 Mill , Eewichtstonnen Zufuhren herein — statt normal
6 Millionen — , und damit sei auszukommen . Aber rote , fügte
er hinzu , wird es werden , wenn die Verluste anhalten ?
Das Haden ste seitdem entschieden getan , und der monatliche
Abgang wird mit über Vi Mill . BRT . nicht zu hoch anzusetzen
sein . Die englische Regierung sieht man fieberhaft bemüht ,
das Loch durch Aufkäufe veralteter und unwirtschaftlicher
Fahrzeuge in Amerika zu stopfen , aber das stnd Tropfen auf
den Heiken Stein , und der Reu - Schiffbau kann ebensowenig
die Lücken füllen . Besonders nickt in England selber , wo nach
neutralen Schätzungen 30 v . £ >. der Schwerindustrie durch
Bomben außer Gefecht « setzt ist . besonders in den großen
Werfthallen Liverpool , Glasgow . Newcastle u . a . , unb wo
ber Schrei nach Stahl alles übertönt .

Auf biefent Wege , der auch die Verknappung bet
Lebensmittel in England in stch schließt und zu
der amtlichen Feststellung führte , das Deutschland vielfach
bester mit Rohstoffreserven versorgt sei als England , geht
alio die Zermürbung ihren Weg . Was von Schissen unseren
Unterseebooten und Hilfskreuzern entgeht , findet die Heimat¬
häfen durch Brand - und Sprengbomben zerstört oder des¬
organisiert vor . die Bahnverbindungen verletzt , die Zielbahn -
höie vielfach in Trümmern , die Werkstätten großenteils zer¬
schlagen . Mit Recht fragf die englische Öffentlichkeit , genau
wie im Weltkriege , wo eigentlich di « englische Flotte bleibt ,
auf deren sicheren Schutz die ganze kriegstolle Politik der
Regierung unb bas Vertrauen ber Ration begründet war .
Aber auch hier wirkt das Gesetz der Zermürbung .

Als Deutschland im Avril in überlegenem Stil die Be¬
setzung Dänemarks und Norwegens durchführte und damit dem
Gegner in der bekannten Weise zuoorkam , ergab stch für diesen
ein Zwang , seine Seestreitkräfte einzusetzen , während er sie
bis dahin zurückhaltend schonte . Er hatte bis zum 1 . März
schon nicht unbedeutende Verluste erlitten : ein Schlachtschiff
und ein FluWeugträger versenkt , ebenso ein großer Hilfs¬
kreuzer . acht Zerstörer . 20 Voroostenboote und Minensucher ,
mehrere Unterseeboote . Schwer beschädigt waren drei Schlacht¬
schiffe . zwei schwere Kreuzer , viele leichte Kriegsfahrzeuge ,
und nach unbestätigten Meldungen war noch ein Schlachtschiff
und ein schwerer Kreuzer gesunken . Jetzt nahmen die Verlust «

bauvrogramm keinen Platz mehr haben . . Mindest¬
anforderungen für eine Familie find unter geordneten Um¬
ständen eine große Wohnküche , drei Schlasräum « . ein Balkon
und eine Duschanlage .

Darüber hinaus wird die Deutsche Arbeitsfront inner¬
halb des ersten Jahrzehnts nach Kriegsfchluß für 6V « Mil¬
liarden Reichsmark zusätzliche Sozialleistungen in Form von
Erholungsheimen . Hotels . Seebädern , einer
KdF . - Flo11e von Schiffen usw . durchführen .

„ Jedem einzelnen von euch "
, so schloß Dr . Ley . soll es

nach dem Willen des Führers nach Abschluß dieses Krieges
in einem vorbildlich aufgebauten Deutschland
bester gehen . Euere tätige und opferbereite Mitarbeit am
Siege soll nicht umsonst gewesen sein .

"

Der Betriebsavoell schloß mit einem begeisterten Be¬
kenntnis zum Führer , der stck wie aus den Darlegungen
Dr . Leys hervorging , jeder Einzelheit des kommenden bei¬
spiellosen Sozialwerkes mit väterlicher Sorge zuwendet und
besten oberstes Ziel es ist . nach stegreichem Frieden das Wohl¬
ergehen der deutschen Nation für alle Zukunft zu stchern .

USA .
erwartet eine Retordwahl

( Eigener Drabtberickt unserer Berliner SLrif Heilung . )
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an der norwegischen Küste schnell zu und beliefen
vollendeten Flucht aus Narvik aus einen Flug -

Veginn aus der

Lorenz .

die Umsiedler aufzufangen und meiteianleUen haben .die

sich

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

Bulgarische Umsiedlung aus der Norddobrudscha

Sofia . 5 . Nov . Am 5 . November beginnt die Umsiedlung
der Bulgaren aus der Norddobrudscha nach der rückgeglieder¬
ten Süddobrudscha . Die bulgarische Umsiedlungbehörde hat

an der Grenze zwölf Übernahme st eilen eingerichtet .

Alle hochfliegenden Pläne , die man zu Beginn des

rges gehabt habe , und alle Hoffnungen auf eine Ee -
Märkte seien zunichte geworden . In der ersten
aes sei , so meint das Blatt , genügend Spiel -

Exkönig Carol in Madrid
Madrid . 4 . Nov . Exkönig Carol von Rumänien traf in

Madrid ein . wo er im Hotel Palace Wohnung nahm .

Heimkehr ins Reich
der Aussiedlung der Bolksdeutfchen

Dobrudscha

Tangerzone Spanisch - Marokko einverleibt
Büros der Internationalen Zone stellen ihre Tätigkeit ein

licken Regierung als unrichtlg zu erklären , wonach die
von der Sowjetregreruug anerkannte Notwendigkeit der Bil¬
dung einer neuen Donaukommission unter Teilnahme der
UdSSR , an den Verhandlungen in Bukarest eine Verletzung
der Neutralität darstelle . ,

Die Bildung der Donaukommrisron unter Teilnahme der
UdSSR ., sowie der an oder nahe der Donan gelegenen
Staaten bedeute eine Wiederherstellung der Ge¬
rechtigkeit . die durch den Vertrag von Versailles und
andere Verträge verlebt worden sei . auf deren Grund die
UdSSR , aus dem Vorstand sowohl der Internationalen als
auch der Europäischen Donaukommission beseitigt worden sei ,
wobei die britische Regierung eine führende Rolle gespielt
habe .

Die Donaukommission müsse sich natürlicherweise aus
den Vertretern der Staaten zusammensetzen , die an der
Dönan liegen oder eng ulit der Donau verknüpft find und
die Donau als Kanal für de » Warenhandel benützen ( wie
zum Beispiel Italien ) .

Es sei klar , daß Großbritannien , das von der
Donau Tausende von Kilometer entfernt
fei . nicht zu diesen Staaten gezählt werden
könne ,

Es sei ferner klar , da « die Frage der Zusammensetzung
der Donaukommission nichts mit der Frage der Rentralität
zu tun habe .

Angesichts des eben Dargelegten könne die Sowjet »
regierung nicht den Protest entgegennebmen . der
in der Note der britischen Regierung vom 29 . Oktober ein¬
gelegt worden sei .

"

Die katastrophale Wirtschaftslage Englands
Fast die Hälfte der Exportmärkte verloren

Britischer Konteradmiral vermißt
Englische Verluste bei dem italienischen Angriff auf Kreuzer

. Liverpool "

New Jork . 4 ., Nov . Einer Meldung der Agentur
Associated Preß aus London zufolge gab die britische Admira¬
lität bekannt , da « der Konteradmiral Mac Kinnon ver¬
mint werde . Auf welchem Kriegsschiff der hiche britische
Marineoffizier das Kommando führte , wird bezeichnender¬
weise verschwiegen . , .

Ferner hat die britische Admiralität nach der gleichen
Quelle mitgeteilt , daß bei dem italienischen Luftangriff auf
den englischen Kreuzer „ Liverpool " vor zwei Wochen
im Mittelmeer drei Offiziere und 27 Mann getötet und 33
verwundet worden seien .

Moskau , 4 . Nov . Die „ Prawda " veröffentlicht an hervor¬
ragender Stelle eine amtliche Verlautbarung
folgenden Wortlautes :

. Am 29 . Oktober überreichte der englische Botschafter in
Moskau , Cripps , dem Volkskommissar des Auswärtigen
Molotow eine Note , in der die britische Regierung gegen
den Beschluß der Regierung der UdSSR , betreffend die Not¬
wendigkeit der Bildnng einer neuen ( einheitlichen )
Donaukommission und die Teilnahme von Vertretern
der UdSSR , an Verhandlungen mit den Vertretern Deutsch¬
lands . Italiens und Rumäniens in Bukarest protestierte .

Bon der Betrachtung ausgebend , daß die Handlungs¬
weise der Sowjetregierung eine Verletzung der Neu¬
tralität darstelle , erklärte die britische Negierung , da « sie
keinerlei Abkommen anerkennen könne , durch die bestehende
Verträge verletzt werden könnten , und daß sie sich alle ihre
im Zusammenhang mit dieser Frage stehenden Rechte vor¬
behalten mülle .

Am 2 . November empfing der Stellvertretende Volks¬
kommissar des Auswärtigen W v k ch i n f k i den englischen
Botschafter Cripps und überreichte ibm im Namen der
Sowjetregieruug eine Note , in der die Sowjetregierung er¬
klärt . daß Re sich gezwungen steht , die Behauptung der eng -

Wortes Nelsons erinnert , da « Tanger entweder englisch oder
neutral sein müsse . Danach hat auch England gehandelt . als
seinerzeit Marokko unter Frankreich und Spanien aufgeteilt
wurde . Es setzte damals eine Sonderbehandluna für Tanger
durch und sorgte dafür , da « Tanger niemandem gehörte ,
sondern „ internationalisiert " wurde . Wie hier die Engländer
und die ebenfalls in der neutralen Kommission , die nun zu
bestehen aufgehört hat . vertretenen Franzosen gearbeitet
haben , und wie diese „ Neutralität " aussah . beweist wohl am
besten die Tatsache , dah die Tanger - Zone unter britisch -
sranzösischem Einfluß während des spanischen
Bürgerkrieges als eine rote Zelle mitten im national »
spanischen Marokko florieren konnte . Jetzt ist an dieser Stelle
der Straße von Gibraltar der englische Einfluh beseitigt .
Auch hier ist den Engländern deutlich klargemacht worden ,
dah ste hier „ Tausende von Kilometer entfernt "

nichts zu sagen haben . In London wird man stch dabei viel¬
leicht noch mit Gibraltar trösten , aber Zanger ist ja nicht
die letzte Stelle , wo der raumfremde Einflu « des Stören¬
friedes England ein für allemal beseitigt wird . Beide Vor¬
gänge aber , der abgelehnte Protest in Moskau und die Auf¬
hebung der neutralen Kommission in der Tanger - Zone , sind
eine schöne Illustration zu der Ermunterungsrede des Ersten
Seelords , nach der für England sich „ die Strohe des Steges
bereits abzuzeichnen " beginne .

„ Da » « kam dasUuheildesFrühjahres
"

, heißt
es dann « eiter , „ wodurch nahezu ganz Europa
unter deutschen Einfluß kam . Innerhalb weniger
Monate verloren wir 30 vom Hundert unserer

Exportmürkte anher den 10 vom Hundert , die zur Zeit
der Kriegserklärung und durch die Niederlage Polens ver¬

loren gegangen waren ."

Die Niederlage in Flandern habe eine voll¬

kommene Neuausrüstung der britischen

as . Die Engländer müssen eine neue schwere
diplomatische Schlappe einftecken . Sie haben fick
in . M o s k a u eine wohlverdiente Abfuhr geholt , als ste dort
den Versuch unternahmen , gegen die Arbeit der neuen
Donaukommission , an der Sowjetruhland . das ja
wieder Anlieger der Donau geworden ist . teilnimmt , zu
protestieren . London konnte es offenbar nicht ohne weiteres
verwinden , dah auch die ZDonaufraaen ohne England geregelt
werden . So glaubten die Engländer wohl die Arbeiten der
neu ausgestellten Donaukommission . in der lediglich Ver¬
treter der Donau -Anliegerstaaten sttzen , stören und die
Sowjets aus der Kommission heraushalten zu können .
Darüber hinaus stellte der englische Protest den Versuch dar ,
die Sowjets wegen ihrer Teilnahme an der Kommission
zurechtzuweisen und ihnen einen Bruch der Neutrali¬
tät vorzuwerfen . Obwohl England drohend erklärte ,
dah es sich alle Rechte Vorbehalte

"
, hat dieser Protest , wie

gar nicht anders zu erwarten war , auf die Russen nicht den
mindesten Eindruck gemacht . Sie haben den Engländern viel¬
mehr begreiflich gemacht , dah es stch hier nur um die
Wiedergutmachung einer Ungerechtigkeit
handelt , an der England , sowie „ der Vertrag von Versailles
und andere Verträge " die Schuld tragen . Es wird den Eng¬
ländern sehr unverblümt zur Kenntnis gebracht , dah ste
„ Taufende von Kilometer entfernt " im Donauraum
nicht das geringste zu suchen haben . Das ist eine
sckallende Ohrfeige für England , die stch London allerdings
hätte ersparen können , wenn es nur einigermühen aufmerk¬
sam und ohne Vorurteil die Politik Moskaus verfolgt
hätten ,

tm Seekrieg an der norme ,
stch bis zur __- zeugträger , einen Kreuzer , zehn Zerstörer , .' in Unterfeeboot -
jager , 19 Unterseeboote , ein Transportschiff und einen Tanker .
Dazu durch die Luftwaffe versenkt : ein Schlachtschiff , ein
schwerer Kreuzer und 28 andere Kriegs - und Hilfskriegs -
Ichlffe , 71 Transportschiffe . und beschädigt 80 Kriegs - und
Handelsschule . Dann gab es das Desaster von Dünkirchen ,roo uniere Schnellboote allein sechs Zerstörer , zwei
Unterieeboote , einen Transporter , einen Hilfskreuzer und
ein sonstiges Kriegsschiff versenkten , die Luftwaffe fünf
Kreuzer , sieben Zerstörer , drei Unterseeboote , neun sonstige
Kriegsschiffe . 66 Transporter , und dazu beidjäbigte : zehn
Kreuzer , 24 Zerstörer , drei Torpedoboote . 22 sonstige Kriegs -
tahrzeuge . 117 Transporter .

f .orderi ». „ Sundav Difvatch " meint in einem Leitartikel ,
die Zeit vor 100 Jahren scheine für London zurückgekehrt zu
sein , wo man für den Diebstahl wertloser Dinge gehenkt
werden konnte . Jetzt sollten aber „ gewisse Leute " auch wieder
schnell gehenkt werden können . Selbst Mitglieder des
Luftschutzes hätten der Versuchung nicht widerstehen
können . Die Plünderungsfälle , die durch die Londoner Ge¬
richte abgeurteilt wurden , seien von 140 im September auf
250 im Oktober angestiegen . Die meisten Plünderer seien
Jugendliche , teilweise noch im schulpflichtigen Alter . Unter
den bekanntgewordenen Fällen befänden stch aber auch zwei
Soldaten und ein Mitglied der Heimatwehr .

„
Der alltägliche und allnächtliche Tod "

Schweres englisches Eisenbahnunglück infolge - Schienenkchaden » " — Vergebliches Bemühen , der Trümmer Herr zu werden

Amsterdam . 4 . Nov . Auch am Montag haben , wie das

britische Luftfahrtministerium melbet deutsche Augzeuge ! o -

wohl London als auch die Midlands und - Ut¬

en g 1 a n b angegriffen .
Wie der englische Nachrichtendienst bekannt gibt kam es

auf der Strecke Paddington — Pciffanze zu einem f o l g en -

schweren Eisenbahn Unglück . Ein Expreß,ug der

auf dieser Strecke lahrplanmassig verkette , sei unterwegs

„ infolge Schienenschadens
" verunglückt . Nach den bisher vor¬

liegenden Meldungen seien 24 Peuonen getötet und t>9 ver¬

letzt worden .
Von dem Ausrnah der Zerstörungen , die die deutsche

Luftwaffe in London angerichtet hat . bekommt man eine

ungefähre Vorstellung , wenn man aus einer Schilderung de -

„ Daily Sketch " erfährt , dah in nur vier Tagen eine einzige

lediglich 2 80 Mann umfassende Abteilung der zMteichen

eingesetzten Pionierverbande rund 8 2 00 0 Zentner
M Queiroctf und übet 1000 HLn tu € t v o 15 -

trümmer beiseite geschafft bat . R ° kanntliL sind ms ^ samt

Tausende und aber Tausende von Soldaten und Erwerbslose

für diele Aufräumungsarbeiten herangezogen worden .

Übrigens meldet „ Daily Sketch "
, dah es besondere Auf -

räumungsabteilungen gebe , die nur aus den ticken 2u -

den zusammengesetzt leien . Aus Donicktsgrunden wurhen

diele Abteilungen tedock nicht bei militärischen !Obxekten ein¬

gesetzt . Uns interessiert an dreier ^ merkungeinmal die

Tatsache , dah es diele Juden ferhggebradjt naben ... it ® von

gefährlicheren militärischen , Beschäftigungen zu druckm und

zum anderen , dah diele Auiraumungsarbeiten stck häufig aur

militärische Obl . ekte erstrecken , obwohl diese doch

laut Jnformationsministerlum niemals getroffen werden

Der britische Innenminister Herbert Mor ri >on der

Sonntagmittag im englischen Nachrichtendienst über die

Folgen der deutschen Luftangriffe und die Gegenmaßnahmen

der britischen Regierung sprach , gab gerade kein lehr
^

opti -

mistisches Bild von der Lage , wenn er an den „ alltag »

licken und allnächtlichen Tod " erinnert , der auf

die Bevölkerung Englands berabvrassele . Er meinte , das

Volk Englands „ fei auf alles geiaht " und warnte dringend

vor dem Defaitismus , mit dem man nur dem Feinde in die

Hände spielen und zu einem allgemeinen Chaos beitragen

würde . Ein Chaos aber bedeute Englands Niederlage .

3n diesem Zusammenhang ist ein Bericht . her Agentur

United Preh aus London bemerkenswert , der die Erregung

der britischen Öffentlichkeit über „ g e f a b r l i ck e P1 u n . d e -

r u n g e n “ miebergibt . Scotland Bard habe besondere mobile

Einheiten einsetzen müssen . um den Plünderern das Hand¬

werk zu legen . Einige Zeitungen gehen nach diesem Bericht

sogar so roei * gegen diele Plünderer , die unter den na ®

den Luftangriffen auf den Straßen Herumliegenden . wert¬

vollen Waren reiche Beute finden . die Todesstrafe zu

solche Aderlässe kann leibst eine mehrfach überlegene
Seemacht auf die Dauer nicht vertragen , und der Zugriff auf
die französischen Kriegsschiffe in Portsmouth und Alexandria
und der Überfall auf Oran am 3 . Juli hatte u . a . auch den
Zweck , die gelichteten Reihen wieder auszufüllen . Daraus ist
dann dank der enttäuschenden Haltung der französischen Be¬
satzungen nicht viel geworden . Und mit fremden Schiffs¬
konstruktionen . ohne die zugehörigen Werften und Munitions -
maaazine . kann man ohnehin nicht viel anfangen Aber die
Zermürbung ging weiter , nunmehr im Mittelmeer
wie im Kanalbereich . In den Seegefechten vom 8 . bis 11 . Juli
erhielten die englischen Schiffe ernste Schäden , die zu langer
Reparatur in Gibraltar zwangen , darunter Schlachtschiff
„ Resolution "

, die Kreuzer „ Gloucester " und „Arethusa .
Später wird noch einmal ein Flugzeugträger durch Bomben
getroffen , im Indischen Ozean ein schwerer Kreuzer versenkt ,
im östlichen Mittelmeer mehrere Unterseeboote , bann kürzlich
die Kreuzer „ Liverpool " und ..Ajax " beschädigt , und Schlacht¬
schiff „ Barham " kehrt schwer krankgeschossen vom Überfall auf
Dakar zurück . Ebenso aab es Verluste beim Abschlagen der
englischen Flotte vor Sidi Barani durch die italienische Flotte ,
uns viele Tote und Verwundete wurden mehrmals in
Gibraltar an Land gebracht .

Inzwischen hatte Deutschland anher den nordischen Hafen
die flandrischen und französischen besetzt und damit die Wir¬
kung des Krieges mit Unterseebooten und schnellbooten ge¬
steigert . Tagesmeldungen von 25 000 bis 35 000 BRT . waren
nichts seltenes , die Schnellboote versenkten erst am 17 . /18 .
Oktober wieder 33 000 BRT . und Unterseeboote iii groß -
artigem Stil am 19 . und 20 . Oktober 327 000 BRT . Damit
nicht genug , liefern deutsche Zerstörer einem enalitoen
Kreuzerverband vor dem Sübeinaana der Irischen See etn
Gefecht , torpedieren eins der Schiffe und schlagen den über¬
legenen Verband in die Flucht . Der englische Flottenchef muh
gehen , dem Befehlshaber in Gibraltar wird der Prozeß ge¬
macht , weil er französische Kriegsschiffe nach Dakar . .durch¬
lieh . und vielleicht noch wegen anbetenr Somit ist Englam »
auch auf dem Gebiet des Seekrieges die Initiative ent¬
wunden und fest in deutscher Hand . Mit Ver¬
suchen . an der französischen Küste angreifenb auszutreten ,
rechnet unsere Küstenartillerie überlegen ab . und Wut . und
Enttäuschung der Engländer machen sich Luft im Abschlenen
von Seenotfahrzeuaen und Schiffbrüchigen tm Wasser . Das
Verhängnis schreitet weiter .

Armeenotwendiggemacht , und alle Rohstoffe hätten
auf Rüstungsarbeiten konzentriert werden müssen . Infolge¬
dessen seien neue Lieferschwierigkeiten im Ausfuhrhandel
eingetreten , der einige „ sehr kummervolle Monate "

durch¬
gemacht habe .

Noch heute herrschten z. B . in der S t a h 1 i n d u st r i e
die größten Schwierigkeiten bei der Material - .
Versorgung . Dazu kamen die Schwierigkeiten in Übersee
selbst . Wie solle England beispielsweise eine Bezahlung nicht
nur seines normalen , sondern darüber hinaus eines zusätz¬
lichen Exportes von Ländern erhalten , die nicht zahlen
könnten , weil sie ihrer großen Märkte für Stapelwaren in
Europa beraubt seien . Einer Ausdehnung des englischen
Exportes stünden immer stärker anwachsende und schwieriger
zu überwindende Hindernisse entgegen .

Schwere Abfuhr für England
Moskau lehnt britischen Protest gegen die Donaukommission entschieden ab

Der mit der Führung des Kommandos beauftragte
(/ -Oberführer S i e g nt e p e r würdigte abschliessend die
Arbeit der rumänischen Legionärbewegung , die . ebenso wie
die nationalsozialistische , sich in den Dienst zum Besten des
Volkes gestellt habe .

Anschließend begab sich U - Obergruppenführer Lorenz in
das Aussiedlungsgebiet , wo er mit Korpsführer Hühnlein
zusammentraf , um die Arbeit zu beginnen .

Hauptschriftleiter : Fritz Güntder ; Stellvertreter : Heinrich Lar ! Kunz , verantwort -
lich für den politischen teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst , Unterhaltung , Um «
gebung und Sport : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und ZDirt«
schaftLteil : Willi penrpel ; für den Anzeigenteil : (Otto Kaifer ; sämtlich in
Wiesbaden . Gefamtleitung : Dr. nhil . habu . Gustav vche Uenberg und Q) tto
Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Ztr. 9 gültig . Drucku . Verlag : £. Schellenberg 'fch»
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Madrid , 4 . Nov . Amtlich wird nntgetellt : Das

Kontrollkomitee , die Gesetzgebende Versammlung und das

Gemischte Informationsbüro der . Jnternatronaleu Zoneoon
Tanger stellen ihre Funktionen em . Der Chef des spanischen
Besatzungsheeres . Oberst Pust e , übernimmt als Gouverneur
und Delegierter des Hohen Kommissars von Spanuch -

Marokko die Regierungsgeschäfte der Tangerzone . Di - Ver¬

ordnung tritt vom Tage ihrer . Bekanntgabe tn Kraft und
bat ihren Grund in der gegenwärtigen internationalen Lage .

Die Madrider Presse stellt m ihren Kommentaren fest ,
daß die neue Verordnung der Schlußstein für die bereits

durch die Besetzung am 14 . Ium dieses Jahres emgele,tete
Einverleibung der Tangerzone ist , und daß Tanger nunmehr

endgültig auf gehört hat . international zu , e,n . Die Zeitung

„ Jnformaeiones " sagt , das nunmehr ein unhaltbares

System aufgelöst worden fet .

as . Die Spanier haben aus der von ihnen im Juni

vollzogenen militärischen Besetzung der mi6eren neutralen

Tanger - Zone die logische Folgerung gezogen und nun¬

mehr dort die internationale Kon troll -

kvm Mission beteiligt . Auch hier glio müssen , genau
wie in Rumänien , die englischen Agenten ihre/Koffer packen .

Das ist umso schmerzlicher für England , wenn es stch des

Genf , 4 . Nov . Der „ Manchester Guardian " beschäftigt~
j in einem sehr sorgenvollen Artikel mit der Lage der

englischen Ausfuhr , deren Ausdehnung für England
infolge der Notwendigkeit , Rohstoffe und Lebensmittel von

Übersee zu beziehen , lebenswichtig ist .

Niederträchtige Zwecklüge
Italienische Luftwaffe kämpft mit gleicher Todesverachtung

Seite an Seite mit den deutschen Fliegern
Berlin . 4 . Nov . Nach einer United - Preß - Mel -

bung aus London vom 4 . November , die offensichtlich den
Zweck verfolgt . Mißstimmung zwischen der deutschen und
der italienischen Luftwaffe hervorzurufen , haben deutsche
Sturzbomber bei einem Angriff auf einen Eeleitzug vor
Folkestone ein Schiff in Brand geworfen , ein zweites ver¬
senkt und weitere Schiffe beschädigt . Während die deutschen
Flieger ihren Angriff trotz heftigsten Flakfeuers durchsühr -
ten . habe ein italienisches Geschwader , das an dem Angriff
beteiligt gewesen sei , beim Einsetzen des Flakfeuers wieder
kehrtgemacht .

Es handelt sick bei dieser Meldung um den keineswegs
überraschenden niederträchtigen Versuch der britischen Pro¬
paganda . den Wert der italieniscken Luftwaffe , die heute
mit gleicher Todesverachtung Seite an Seite mit
den deutschen Fliegern Vergeltungsangriffe gegen England
vorträgt , in den Augen der Welt h er abzusetze .n .
Von zuständiger deutscher Stelle wird festgestellt , daß italie¬
nische Flieger an diesem Angriff auf einen britischen Geleit¬
zug vor Folkestone überhaupt nicht beteiligt waren . Mit
diesem amtlichen Feststellung ist also einer der zahlreichen von
London in die Welt gesetzten Zwecklügen der Boden entzogen
worden .

Konstanza , 4 . Nov . ^ - Obergruppenführer C
der vom Reichsffihrer - ^ mit der Aussiedlung der Volks¬
deutschen aus der Dobrudscha beauftragt ist . traf am Wochen¬
ende rn Konstanza ein . um den Beginn der Aiissied -
1 u n g einzuleiten . Bei einer ersten Zusammenkunft mit den
rumänischen Vertretern und dem deutschen Aussiedlungs¬
kommando dankte W «Obergruppenführer Lorenz der rumä¬
nischen Regierung für die geleistete Vorarbeit , wobei er der
Hoffnung Ausdruck gab . daß die bisherige gute Zusammen¬
arbeit sich auch weiterhin auswirken werde .

Dxr dauptregierunasoertreter Rumäniens . Professor
Zoppa . sagte in seiner Antwort , daß es für die rumänische
Regierung schwer und schmerzlich sei , brave und tüchtige
Bürger dieses Staates , wie es die Volksdeutschen waren , nun
zu verlieren .

Krieges gehabt , ,
wiiinung neuer Märkte feien zunichte geworden . In der ersten
Phase des Krieges fei , fo meint das Blatt , genügend Spiel¬
raum für eine Steigerung des Exports vorhanden . Damals

verhinderte das Durcheinanderarbeiten der Behörden eine

solche Expansion des Handels , da die Rohstoffzuteilung für
den Export zugunsten des Binnenmarktes und der Rüstungs¬
aufträge abgedrosselt wurde .
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Berliner Theaterbrief
Berlin , Anfang November .

Paris , 4 . Nov . Die Parrser Zeitungen bringen
in größter Ausmachung eingebende Kommentare
zu dem Interview des ehemaligen Außen '
Ministers Georges Bonnet .

Im „ Le Nouveau Demos " schreibt Jean L u ch a i r e,
am Vorabend der amerikanischen Präsidentschaftsroablen
zögere der ehemalige Leiter der sranzösischen Diplomatie
nicht , zu versichern , daß ohne ein Einvernehmen zwischen
Frankreich und Deutschland es keinen Frieden in Europa
geben könne , daß dieses Einvernebmen jetzt aus
dem Wege sei . verwirklicht zu werden und daß infolge¬
dessen die Vereinigten Staaten eigentlich notwen¬
digerweise die Mischen dem Führer und Marschall PStain
eingetretene Verständigung begrüßen müßten .
Frankreich empfinde keinerlei Bedürfnis , durch irgend
jemanden „ gefragt "

zu werden .

Trügerische Ermutigungsversuche aus USA .

"

Die Pariser Presse zum Bonuet -Juterview

Eichenlaub für Kapitänleutnant Kretschmer
Ein Telegramm des Führers

Berlin . 4 . Nov . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht bat Äopitänleiitnant Kretschmer
aus Anlaß der Versenkung von 200 000 Tonnen feindlichen
Handelsschiffsraumes das Eichenlaub rum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verlieben und folgendes Telegramm
an ihn gerichtet :

Jüdische „
Armee "

zur Verteidigung des Pfundes
Israel der grobe Verbündete Englands — Jüdisches Blut in de » Adern der britischen Aristokratie — „ Popolo d ' Jtalia "

geißelte die Judenabhängigkeit der Londoner Kriegshetzer

Krieges in keinem Falle die Lage Frankreichs verbessert
werden könne .

Im , .Matin " heißt es u . a ., daß jedes Eingreifen
Amerikas in den europäischen Krieg an der Seite
Englands die Völker nur in Katastrophen hinein -
führen müsse . 2m Gegensatz zu Bonnet habe Daladier
leider den billigen Versicherungen gewisser amerikanischer
Vertreter ein allzu williges Ohr Beließen . Der Verfasser
des Artikels erinnert aus eigener Kenntnis der Dinge
daran , daß das Schicksal des Friedens von der sofortigen
Annahme des itallenischen Vorschlages durch Frankreich
und Großbritannien ßbbängig gewesen sei . Bonnet bade
sich um 14 Uhr in die Privatwobnung Daladiers begeben ,
damit er für die unbedingte Annahme von
Mussolinis Note eintrete . Daladier habe sich mit
Bonnet einverstanden erklärt . Einge Stunden später
im Ministerrat hab « er jedoch seine Meinung geändert ge¬
habt , weil et inzwischen von dem amerikanischen Botschafter
Bullitt und dem polnischen Botschafter Lukalie -
witsch bearbeitet worden sei .

bas in bet Volksbühne seine Uraufführung etlebte , gewinnt man
anfangs den Eindruck , es entwickle sich eine Luftspielfabel . Annelie
tut ihrem Batet nicht den Gefallen . Schlag zwölf Uhr zu Silvester
bas Licht der Welt zu erblicken , sondern sie erscheint eine Biertel -
stunde später . Dies « Viertelstunde will ihr tu .bett Jugendtagen

Das Blatt gibt dann eine eingehende Analyse der
Bemerkungen Bonnets über Amerika und sagt , man müsse
auch bier das Tüpfelchen auf das i setzen , was Bonnet
unterlassen bade . Die amerikanischen Kriegs -
betzer seien gewesen : Roosevelt selbst und

..... V! - .freimaurerische und bte englisch -
hild , Baruch und Morgen -
üdische Hochfinanz in Ame -

Cordell Süll , der Vertrauens -
dosevelt .

spanischen und der rumänischen Revolution sei die schicksals¬
schwere Folge des Krieges , den Israel überall gegen die
nationalen und sozialen Kräfte entfesselt hatte , bte aut SB e »

freiung bet Staaten aus bet etbtutfenben britischen
Vormachtstellung kämpften .

Die Austreibung bei Engländer aus Europa und Afrika
schließe in sich die programmatische Vertreibung
des jüdischen Elements aus dem politischen und
wirtschaftlichen Leben Europas und Afrikas . Viele ^ uben
würden die Opfer dieser Notwendigkeit der modernen Welt .
Die Verantwortung für ihr Unglück falle aber
hundertprozentig auf ihre Rasse zurück . Das
Ende des jüdischen Einflusses in der modernen Welt werde
gekennzeichnet sein durch die politische Niederlage Englands
und durch die Zuteilung einer wesentlichen amerikanischen
Funktion , die die Vereinigten Staaten in der neuen inter¬
nationalen Ordnung haben werden . Die Juden seien es ge¬
wesen . die die Finanzeinrichtung der Aktiengesellschaften er¬
funden hätten . Das jüdische Kapital arbeite in den einzelnen
Staaten mit bei Kiaft einet geheimen Macht .

Dei gegenwärtige Konflikt , bet die piogiammatische
llnveiernbaikett Jsiaels mit bet sozialen
modernen Revolution besiegele , führe zur Vertrei¬
bung des jüdischen Faktors aus der nationalen Struktur der
modernen Staaten und damit auch aus der neuen inter¬
nationalen Ordnung der Welt . Der gegenwärtige Konflikt
betone auch den nationalen Charakter der rpssi -
schen Revolution , die mit dem persönlichen Triumph
Stalins und seiner russischen Mentalität gegenüber dem
antirussischen Internationalismus Trotzkis abschloß .

Auch das ..O e u v i e “ erinnert daran , daß bet frühere
amerikanische Botschafter Bullitt die von Bonnet ange¬
deuteten Ermutigungen zum Krieg in den Pariser Salons
und in politischen Kreisen betrieben habe , ebenso rote alle
diejenigen Männer , die auf Frankreich eine internationale
Kontrolle ausaeübt hätten , rote Mandel . Hore -Belisha , Duff
Eoover und bte Vertreter der englischen Hochfinanz . Das
Blatt betont »um Schluß , daß durch eine Auswettung des

immer roiebet zum Verhängnis werben . Das ist ein Kinber -
märchenthema , aber es ist ein Thema . Dann aber wirb es fallen
gelaßen . Alles geht nach bet Regel , ober : „ wie es nun einmal so
ist im Leben "

. Annlie verliebt , verlobt , verheiratet ftch . Annelie
wirb Mutter , Großmutter , wahrscheinlich auch Urgroßmutter . Zu
ihrem 75 . Geburtstag ist Nachwuchs in allen Größen um sie geschart .
Dann besteigt sie bte Himmelsleiter . . . Der Verfaßet Walter
Lieck — Schauspieler an bet Volksbühne — zieht halb die
Register der Rührung , halb bte bes Scherzes . Zuweilen gelingt
ihm eine Szene , eine Figur die ein wenig mehr als einen gewißen
Theaterverstanb verraten . Doch was er selber in sauber gedrech -
selten Moritaten -Verschen sinnig und minnig an bet Rampe zu
sagen weiß , steht in einem Mißverhältnis zum geringen spezifischen
Gewicht bet losen Vilberreihe . — Es wirb unter bet Regie von
RenS Seligen reizend gespielt : Else Knott ist Annelie mit blanken
Augen , mit schelmischer Mäbchenhaftigkeit , mit einem warmen
Impuls bes Herzens . Auch Joachim Gottschalk und Ludwig Link -
mann machen sich um das Stück ihres Kollegen verdient . Das
Publikum folgt mit einem lachenden und einem weinenden Auge .

. I « dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften
Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres Volkes ver¬
leihe ich Ihnen anläßlich der Versenkung von 200 000 Tonnen
feindlichen Handelsschifssraumes als sechstem Offizier
- er deutschen Wehrmacht das Eichenlaub »um Ritter -

„ Paris Sott " führt u . a . aus . baß das Interview
von ganz besonderer Wichtigkeit und Bedeutung sei . Über
und rings um Georges Bonnet hätten int Schoße der Regie¬
rung selbst , und »war im Einvernehmen mit der engnsch -
jüdischen Cliaue . hervorragende Persönlichkeiten das a b -
kcheuliche Komplott geschürt , so u . a . Daladrer .
Mander und hauptsächlich Paul Reynaud der
Mann Londons , der mehr als einmal den Kopf des Außen¬
ministers gefordert habe . An Engländern seien zu nennen
Eden . Duff Cooper . Hore - Belisha usro .

Widerstand im Epirus gebrochen
Der Fluß Vojußa erreicht — Erfolgreiche Aktionen der Luft¬
waffe — Italienische Ü -Voote versenkten 24 000 BRT . tm

Atlantik

Rom . 5 Nov . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machtbericht hat folgenden Wortlaut :

„ Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Aktion « Bieter Einheiten im Epirus «

Sektor , wo unsere Verbände den feindlichen Wider «

stand gebrochen und den Übergang des Bojußa - Flußrs

erreicht haben , geht weiter .
Unsere L u s t w a s f e hat in Verbindung mit den Opera¬

tionen zu Lande während des ganzen Tages intensive Aktio¬

nen dnrchgesührt . die die Verbiudungsstratzen . Truppe « - und
Witokolonne « . Lager - u « d Verteiluugsstellen in den Zonen
von Florina . Kastoria und Jannina bombardierte . Außer¬
dem wurden im Sturzslug . Batterien und andere Ziele am
Höhenzug im Norden Jannina » und auf der Straße -oaunina
— Kalidaki wiederholt bombardiert .

Unsere Flugzeuge habe » ferner die Häfen von Sotos ,
Prevesa und Patras bombardiert . 5m Verlauf der Luft -

kämpse ist ein feindliches Jagdflugzeug abgeickoßen worden ,
ein weiteres ist wahrscheinlich abgeschossen worben . Aus
weiteren Feststellungen ergibt sich , daß wahrend der Luft -
aktionen vom 2 . November weitere 6 feindliche Flugzeuge
neben den bereits im gestrigen Heeresbericht gemeldeten
vernichtet wurden . Die Zahl der an diesem Tage abg .e-

schoßenen feindlichen Flugzeuge betrug somit 11 und etn
wahrscheinlich abgeschossenes . ~

Einer unserer Jagdoerbande bat bei einem Anfklä -

rnngsflug auf Malta einige grobe Wasserflugzeuge , die
im Hafen vor Anker lagen , überrascht und beschossen . Alle
unsere bei dieser Aktion eingesetzten Flugzeuge sind an ihren
Stützvunkten zurückaekehrt . „ , .. .

In Ostafrika hat unsere Artillerie Panzerverbände
bei dem Sciusceib ( Cafsala ) vernichtet .

Feindliche Flugzeuge haben Bomben auf Pheren abge¬
worfen , wobei ein Eingeborener getötet und vier Eingeborene ,
darunter eine Frau und ein Ätnb , verwundet , wurden . Bei
einem Einflug auf Neghelli gab es weder Opfer noch Sach¬
schaden . Ein feindliches Flugzeug ist von der Flak abgeschossen
und seine Besatzung gefangengenommen worden .

Unsere im Atlantik eingesetzten U - Boote haben
24 000 Tonnen Schiffsraum versenkt ."

100000 BRT . überschritten , io beweist das besonders sinn¬
fällig den Angriffsgeist und die unbeugsame Aktivität
unserer Ü -Boot - Waffe . 400 000 BRT . . die allein durch
die U - Boot - Kommandanten Prien und Kretschmer
versenkt wurden , entsprechen ungefähr dem gesamten Schiffs¬
raum eines mittleren Schisfabrtslandes wie Belgien . Dreier
Vergleich kennzeichnet wohl am besten die Bedeutung der
Ziffer und läßt die englische Schiffsraumnöte klar in bte
Erscheinung treten .

Kavitänleutnant Kretschmer ift nun bei sechste Offi¬
zier bei brutschen Wehrmacht , bei vom Fübiei mit dem
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiseinen Kieuzes aus¬
gezeichnet wurde . Als erster Offizier bei deutschen Webr -
macht Batte bei Führer in bei denkwürdigen Relchstags -
sitzung vom 19 . Juli das Eichenlaub an General Dietl ,
den Held von Narvik , verliehen , der bisher der einzige
Inhaber dieser hohen Auszeichnung im Heere geblieben ist .
In der Luftwaffe tragen das Eichenlaub über dem Ritter¬
kreuz die drei erfolgreichsten Jagdflieger Oberstleutnant
M ö I d e r s . Major G a l l a n d und Hauptmann W i ck. seit¬
dem sie mehr als je 40 Gegner im Luftkamvf abgeschoßen
haben . In der Marine tragen nunmehr das Eickenlaub
Kavitänleutnant Prien , bet im deutschen Volk schon
früh durch Seinen Angriff auf Scava Flow berühmt wurde
und der ebenfalls über 20Ö 000 BRT . feindlichen Schiffs¬
raumes versenkt hat . sowie Kavitänleutnant Kretschmer .

wie bas Flüstern und Raunen sich vermischt mit dem Säulen bes
Windes , wie die Stimmen bet entfesselten Naturgewallen zu¬
sammenklingen mit dem Schrei bet nach Erlösung ringenden
Kreaturen . Es ist ekstatisches Theater , dem zur Zeit kaum etwas
(Ebenbürtiges zur Seite zu stellen ist . Die Darsteller werden feinem
Willen wunderbar gerecht : Walter Sützenguth , Claus ElauSen ,
Horst Caspar , Lucie Höflich , Lu Säuberlich , Paul Wegener . —
Selten rührt eine Szene Hebbels so unser Mitleid auf wie in
seinem „ deutschen Trauerspiel

" das Sterben der Agnes
Bernauer , deren ganje Schuld ihre Siebe und ihre Schönheit
ist . Wir müßen an bas Wort Nietzsches denken , der den Staat das
kälteste aller kalten Ungeheuer nennt . Aber selten auch enttäuscht
uns ein Drama wie dieses in seiner letzten Konsequenz . Es siegt
am Ende bet Hebbelsche Doktrinismus übet die menschliche Wahr¬
heit . Hebbel oetiritt den Standpunkt , daß sich das Individuum ,
und fei es das edelste und schönste , unter allen Umständen dem
Staat , der Gesellschaft unterwerfen müße . „Das ift eine ernste ,
bittere Lehre , für die ich von dem holen Demokratismus unserer
Zeit keinen Dank erwarte "

. Unser Sinn ist heute geschärft für die
Forderung der Staatstotalität . Und es ist nicht an dem , daß wir ,
wie Hebbels Zfttgenoßen , dieser These unsere Zustimmung ver¬
sagen wollten . Aber wie sollen wir glauben , daß der junge Herzog ,
bet die Welt um seiner Liebe willen herausgefordett hat » der
eben noch mit dem Schwerte in entfesseltem Racheveilangen gegen
die Mörder seiner » Agnes wütete , innerhalb von
und seien es Ibeatermimiten — sich zum staatserhaltenden
Prinzip seines Vaters bekehrt ? ShakHpeaie hätte das Stück mit
der vollen Wucht der Tragik enden laßen , wodurch er der Idee ja
keinen Abbruch getan , zugleich aber der Natur Albrechts und
unserem natürlichen Empfinden entsprochen hätte . — An diesem
Bruch leidet das herrliche Stück , und es gibt keine Ausführung , die
ihn verdecken könnte . Hier gerät auch die Inszenierung von
Heinrich Koch im Deutschen Theater aus den Gleisen des sonst
sicher gewahrten Stiles . Die Darsteller : Albin Skoda der ganz
vom Gefühl bestimmte junge Stürmet und Dränger , Gisela von
Collande , eine Agnes Bernauer von klugem Sinn und edler
Haltung , doch leider in der Keuschheit der Empfindung zur
Nüchternheit neigend , Paul Dahlke , der alte Herzog , in der Voll -
sastigkeit seiner Erscheinung mehr ein bürgerlicher Batet als ein
staatsmännischer Souverän . — In dem Volksstück „ A n n e I i e"

,

Paul Apel , der Dichter von „ Hans Sonnenstößers Höllen¬
fahrt "

, ist zu einem Drama klassischen Stils durch einen alt «
japanischen Einakter von Jzumo angeregt worden : „D e t

“ * - - - - - — jm Staatstheater gibt uns"
siche Dichtung
Stunde , eine

Mailand . 4 . Nov . Unter der Überschrift „ Die jüdische
Armee Höre Belishas " schreibt „ Popolo d Italia :
„ Die jüdische Armee sammle unter Führung Sore Belishas
alle Krieger der 12 Stämme Israels , die geneigt seien , sich
zurVerteidigungdes Pfund Sterlings auf den
Schlachtfeldern hinopfern zu laßen . Die Zahl der Kriege !
Israels , die sich bereits anwerben ließen , laße den Ausdruck
einer „ Armee " übertrieben erscheinen . Tatsächlich hätten sie
nur die Zahl einer Brigade erreicht . Aber von Anthony
Eden würde diese Brigade zum Rang einer Armee erhoben ,
um der Eitelkeit Israels zu schmeicheln .

In keinem Lande , so schreibt „ Povolo d ' Jtalta . hatten
die Juden eine derart hohe Stellung erreicht rote in Groß¬
britannien . Disraeli sei eine Art Daniel der Königin
Viktoria gewesen . Nach der Periode Disraelis breitete sich
das jüdische Blut in den Adern der britisch en
A r i st o k r a t i e aus . Unter anderem sei beispielsweise be¬
kannt . daß die Großmutter Anthony Edens die Jüdin
Ehaffaletsky war , daß Lord Halifar der Schwiegervater
eines Rothschild sei , daß der ungestüme Sore Belisha
ein Jude aus Mogador sei , und daß D u f f C o o v e r mtt
der Familie Kahn vom berühmten jüdischen Bankhaus Kuhn
und Loeb verschwägert sei . ~ _

Eden . Halifax , Höre Belisha . Duff Cooper seien vier
Namen , die in der Geschichte des gegenwärtigen Konflfttes
bedeutende Plätze inne hätten . Israel treffe bei der Ent -
feßelung dieses Krieges eine ungeheuere Verantwortung ,
denn mit ihr werde die Vernichtung der internationalen
jüdischen Organisation verknüpft sein , einem der größten
historischen Ergebnisse des gegenwärtigen Konfliktes . Die
antijüdische Orientierung der deutschen , der italienischen , der

zapansichen Einakter von Jzu _ _
goldene D o l ch"

. Die Ausführung im Staatsthea
nicht nur Gelegenheit , eine gehaltvolle bramati ]
kennenzulernen , sie bient uns auch zur rechten L
geistige Brücke zum fernen Japan zu schlagen , mit bem uns
politische Freundschaft oerbinbet . Das Motiv des vaterländischen
Schauspiels zeugt von der heroischen Tradition , vom Ethos des

japanischen Rittertums und läßt verwandte Saiten in uns an¬

klingen . Wie in Lessings „Dhilotas
" gibt ein edler Jüngling durch

seinen Freitod ein Beispiel reiner Vaterlandsliebe . Als der Usur¬
pator Kuruhedschuk bas Haupt des Kaisersohnes fordett , tritt an
die Stelle des Todgeweihten ein junger Ritter , der ihm zum Ver¬

wechseln gleicht . So wird das Zeichen zur Befreiung des Vater¬
landes gegeben . Der gerettete Kaisersohn kann an die Spitze der

patriotischen Bewegung treten . — Der Stoff , der sich auf die Vor¬

bereitung zum Selbstopfer beschränkt , verlangt die Form eines
Einakters . Lessing hat in harter Konzentration diese Form
gefunden . Paul Apel rechtsettigt aber die Verbreitung bes Vor¬

gangs auf drei Akte durch die Einbeziehung von Schicksalen
anderer , vor allem der Eltern bes Helden , die von einem wahren
Dichter geschaut sind . — Die Inszenierung von Karlheinz Strout
in Rochus © tiefes wundervollem Bühnenrahmen folgt bem

strengen Stil eines antiken Dramas , bas ja in der Grundhaltung
viel mit der japanischen Klassik gemein hat . Walter Franck und
Maria Koppenhöfer sind die Eltern , in kargem Ausdruck tief
ergreifend . Hannsgeorg Laubenthal gibt der strahlenden Helden¬
gestalt des Sohnes die Glaubhaftigkeit der Selbstüberwindung . —
5 ) et Strom “ Max Halbes eigenartigstes und stärkstes

dramatisches Werk , fand im Schillertheater , in Jürgen Fehlings
Inszenierung zu Ehren des 75jä6rtgen Dichters seine wahre Auf -

erstehung . Reue Kraft , neue Einsicht , neuer Formwille bringen es

unserem Zeitgefühl nahe . Fehling ist ein Zauberer in jenen
Bereichern der Theaterkunst , die das natürliche Dasein mit dem

Dämmer der Mystik vermählen . Er trägt leinen Zug des Unwirk¬

lichen hinein , er schöpft es aus den Eegebenheiten der Dichtung ,
indem er dem Wort erhöhte Ausdruckskraft , der Geste gesammelte
Bedeutung , der Stimmung Schwingen verleiht . Es ist nicht
beschreibbar , wie er das lauernde Unheil im Flur de » stillen

Hauses , den bleiernen Druck einer dunklen Schuld fühlbar macht .

Rücktritt des iranischen Außenministers

Teheran , 4 . Nov . Der Schahinscha nahm das Rücktritts -
gesuck des Außenministers A l a m an . der aus Gesundheits¬
rücksichten um keine Entlastung gebeten batte , Bis zur Er¬
nennung eines Nachfolgers führt del Ministervräsi -
deut die Geschäfte des Außenministeriums .

* Deutsche Künstler besuchen den San Magdeburg -Anhalt .
Zum ersten Male wurde das nationastozialisttsche Werk der
Truppenbetreuung auch auf deutsche Rüstungsarbeiter
ausgedehnt . Auf Veranlaßung des Reichsminister Dr . Goebbels ,
und auf Einladung des Gauleiters und Reichsstatthalters Rudolf
Jordan weilte am Wochenende eine Reihe der bekanntesten deut¬
schen Kulturschaffenden im Gau Magdeburg - Anhalt , um den
Männern und Frauen , die im Dessauer und Magdeburger
Rüstungsbeirieben seit nunmehr einem Jahr schwerste und verant -
wortungsvollste Arbeit leisten , den Dank der deutschen Kunst durch
Besuch und Darbietung zu überbringen . Reichskulturwalter Hanns
Hinkel leitete auch bie | e Fahrt . In schönster Solidarität mit ihren
deutschen Kameraden hatten sich der italienifche Meistergeiger
Professor Leo Patrons und der berühmte japanische Dirigent und
Bruder des japanischen MinisterprMdenten , Graf Hidemaro
Konoye , dieser Fahtt angeschloßen . Weiter nahmen daran teil :
Karnmersäiwerin Trefi Rudolph . die Filmschauspielerinnen
Charlotte Susa , Kirsten Heiberg und Marika Röck , die Konzert¬
sängerin Elisabeth Hecht , die Schauspielerinnen Elvira Erdmann ,
die Tänzerin Leo Niake und die Vortragskünstlerinnen Marianne
Stanior und Edith von Ebeling , Professor Michael Raucheisen ,

Georges Bonnet hätte weiterhin von dem unheilvollen
Einfluß sprechen können , den im Jahre 1989 der amerika -
nische Botfckaiter Bullitt und der polnische Botschafter
Lukasiewitfch in Paris ausgeübt hätten . Diezemgen
amerikanischen Kreise , die beute noch fortfübren ,
irgendeine märchenhaft « militärische Unterstützung der Ver¬
einigten Staaten zu Gunsten Großbritanniens in Aussicht
zu stellen , seien in besonders schwerer Weise an jener
unheilvollen geistigen Verwirrung schul -
d i g , die Frankreich zuerst in den Krieg hineingefübtt und
es weiterhin über alle Grenzen der Vernunft hinaus zu
einem Widerstand getrieben habe . Zu viele Sendboten
Washingtons hätten mit dem Versprechen amerikanischer
Hilfe schon vor dem September 1939 zum Widerstand gegen
deutsche Ansprüche aufgehetzt . Nach Ausbruch des Kon¬
fliktes hätten sie . und zwar immer für den kommenden
Monat , ein amerikanisches Eingreifen in Aussicht gestellt .
Ohne solche trügerischen Ermutigungsversuche hätten sicher¬
lich zahlreiche französische Politiker nickt gewagt , „die
Friedensbemühungen Bonnets zu bekämpfen , und spater
zweifellos nicht mit dem Ersuchen eines Waffenstillstandes
gewartet , bis die deutschen Truppen die Loire erreicht
Bütten .

m . Die Engländer haben die Versenkung zweier Hilfs¬
kreuzer zugeben müssen , die der gestrige OKW .- Berickt als
Erfolg des ll -Bootes des Kavitänleutnants Kretschmer
meldete . Damit bat England erneut einen Beweis dafür
erhalten , welch gefährliche Waffe di « deutschen U - Boote
sind und wie reckt Lord C h a t f i e l d batte , wenn er die
Lage der englischen Flotte sebr skeptisch beurteilte und als
die größte Aufgabe Englands die Offenhaltung der Verbin¬
dungswege zur See bezeichnete . Wenn jetzt nach wenig
mehr als einem Kriegsiabr bereits zwei deutsche U - Boot -
Kommandanten je über 200 000 BRT . versenkt haben und
zahlreiche weitere Kommandanten die Erfolgsziffer von je



Den leig bereitet man nach der finioeifung „Rpfelpaftete " im tieft oder nadi
..tiasetnuAhranz " im Barhbuth „Bachen macht sreade " oder nach „ finetteig -Regetn" im „Schul *
kochbuch Ausgabe D oder E".
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Der Leset hat das Wort :

g Jett und l8i

Dr . Oetkef

Backpulver, ,
ßadun

Lut die böige der teiges wird für den Loden einer Spring - oder Ruflaufform passend ausgerollt
und in die gefettete form gelegt von der fjälfte des übrigen Teiges stellt man einen etwal 1/2 cm
liehen stand her .
Oie gefdiütten Rpfet werden in feine Sdieiben geflinilten , mit Korinthen (Rofinen) und Geioürjen
vermischt and mit Zucker abgesckmeckt. Die fültung wird auf den Teiggegeben , der stest des Teiges
wird dünn ausgerollt und in etwa 1 cm breite Streifen gerädert , die als Gitter über die füllung
gelegt and mit Eigelb bestricken werden . Lack,eil : Etwa 40 Minuten bei guter Mittelhitze .

+ ) Man bann auck folgendefüllung nehmen : 500gabgetropftesfiompott (Preifelbeeten ,■
Johannisbeeren , Stackeibeeren , Pflaumen ) werden mit Vs l fiompotifafl ocrmifdit und zum kacken
gebrockt 2 Päckchen Dr. Oetker Softenpuloer vanille - Gesckmackwerden mit Vs l Rompottfaft oder
Master angerührt Sobald das fiompott hackt wirb das angerührte Soßenpuloet hinein gegeben und
einige Mal « auf gehockt Man läßt die fglluna «gyhühUn qn6 schmeckt sie gegebenenfalls mit
Zocker ab . Jp übrigen flehe oben ) Litte aasfdinelben !

^Wenn man lieber weniger , dafür aber wirkllch gute Cigaretten
raucht , die Zug für Zug Freude spenden , gibt man in summa nicht
mehr aus , hat aber wesentlich mehr davon .

6 g (2 gcftr . Tret ) Dr. Oetker Gackln".
25 g (1 gehäufter EflL) Zucker.
1 Päckcken Dr. Oetker OanälinjuAtr .
1 Eiweiß. 1/2 Eigelb.
3 Eftföffel entrahmte flnfckmilck.
50 g Margarine oder Sckweinefckmoij .
fültung : 4-) ? 50gRpfet ,
50 g fiorinthen oder Rofinen,
1* fläsckcken Dr. Decker Rum - Aroma,
1 Päckcken Dr. Oetker Oanillinzucker .
50 - 25 g (2 - 3 gehäufte EflL) Zucker.
Tum Beftceidien ; Vi 681 »

— Steuergruppe ni bei Stiefkindern , ober nickt bei
Pflegekindern . Steuerpflichtige . die an stck in bie Steuer «
gruppe I oder II mit ihren höheren Steuersätzen . fallen
mürben , werden dann in die Steuergruppe DI mit den
niedrigeren Sätzen eingeordnet , wenn ffe bzw . ihr Ehegatte
früher wegen eines nichtjübischen Stiefkinbes Kinder¬
ermäßigung gehabt haben . Ein Steuerpflichtiger batte
verlangt , daß Pflegekinder den Stiefkindern int . Sinne
dieser Regelung gleichgestellt wurden . Der Reichssinanzhos
bat dieses Verlangen abgelehnt . Nach dem Wortlaut der
gesetzlichen Bestimmungen kann die bezeichnete Ausnahme¬
regelung auf Pflegekinder nickt angewendet werden .

Für
'

s gleiche Geld

lieber weniger und

dafür „ besser " rauchen ! * )

arbeitsmäßigen Besonderheiten des Wehrkreises , der als
einer der jüngsten noch im Aufbau befindlicken erneut vor
bedeutsame und lohnende Aufgaben gestellt sei . Er sprach
die Erwartung aus . daß die Tätigkeit des neuen Webr -
kreisobmannes durch die Gestaltung der nationalsozia -
listiscken Betriebsgemeinschaft für die zivilen Angehörigen
der Seeresverwaltung wesentlichen Anteil an ihrer Lösung
haben werde .

Dann , nahm der Gauleiter das Wort , um eingangs
die Gemeinsamkeit zu behandeln , die zwischen Partei und
Wehrmacht eine stets kameradschaftliche Zusammenarbeit
gestalte . Das gute Verhältnis sei eine Selbstverständlich¬
keit . da der Großteil der Männer der Partei die Waffen
trage oder getragen habe und die Wehrmacht ihrerseits mit
ihrem Sergen in der Weltanschauung des Nationalsozia¬
lismus verankert fei . Der Gauleiter erinnerte daran , daß
dieses „ Verhältnis heute bereits eine gute Tradition besitze
und für immer gesichert sei . Er umriß dann die dem neuen
Wehrkreisobmann übergebenen Aufgaben dahingehend , daß
es feine Pflicht sei . den ihm anoertrauten Arbeitsbereich auf
die Volksgemeinschaft auszurichten , deren totaler Einsatz
allein die Grundlage unseres Sieges fei .

Abschließend dankte Wehrkreisobmann Vogel für die
guten Wunsche , die ihm vom Gauleiter und vom Stellver¬
tretenden Kommandierenden General gegeben wurden und
zeigte die Grundlage auf . auf welcher er seine verantwor¬
tungsvolle Arbeit in Angriff nehmen werde .

Partei und Wehrmacht eine

Kameradschaft
Der Gauleiter bei der Einführung des Wehrkreis¬

obmannes xn

. . Mit . einer , kurzen Feierstunde wurde am Montagvor -
mutgg in Wiesbaden im Sitzungssaal der Wehr -
t1 e1 naltung xn der neue Wehrkreisobmann
oer DAF „ Vogel , in sein Amt eingeführt . Nach der
Begrüßung der Teilnehmer von Partei und Wehrmacht , an
t6rer Spitze Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
und der Stellvertretende Kommandierende General und
Beiehlshaber im Wehrkreis XII , General der Infanterie
Stevpubn . durch den Wehrkreisorganifationswalter
Maurer . sprach der Leiter der DAF „ Amt öeet . Berlin ,
K I u t h . _ über das Aufgabengebiet der Wehrkreis - und
Standortamter . Im Laufe feiner Rede verwies er auf die
Verdienste des neu berufenen Webrkreisobmannes . der der
Begründer der ersten NSBO .-Zelle im Bereich der Heeres¬
verwaltung sei und erklärte , daß die im Einvernehmen mit
der Partei und der Wehrmacht erfolgte Berufung durch die
Erfahrung und Leistung des neuen Wehrkreisobmannes , die
er in feinem alten Wirkungsbereich , als Obmann des
Wehrkreises II in Stettin bewiesen habe , bestimmt worden fei .

Der Stellvertretende Kommandierende
General schilderte in seinen Begrüßungsworten die

Blumengruß des Unbekannten

Kleines Erlebnis auf dem Friedhof

Es war früh am Morgen .
' Die Friedhof störe waren

kaum geöffnet , als wir . meine Mutter und ich . zum Grab
meiner kleinen Schwester wollten . Es lag eine feierliche
Stille über dem geweihten Hain . Keine lauten Gespräche
oder knarrende Eärtnerwagen erschreckten die ruhende
Natur . Nun wollten wir aber doch nicht ohne einen
Blumengruß zu dem uns so lieben Ort kommen . Wir
suchten daher eine Friedhofsgärtnerei nach der anderen auf ,
fanden aber noch alle verschlossen . Wie wir nun da standen
und überlegten , wie wir doch noch zu ein paar Blumen
kommen könnten , trat ein älterer Mann auf uns zu und
richtete die Frage an meine Mutter , was sie suche . Er trug
einen Arbeitsanzug und hielt einen kleinen Straub Blumen
aus seinem Garten in der Hand . Er batte feinen Arbeits¬
platz in der Nähe des Friedhofs und wollte noch schnell ,
ehe er fein mühevolles Tagewerk begann , dem Grab feiner
verstorbenen Frau einen kurzen Besuch abstatten . Als
meine Mutter ihm ihre Lage erklärt batte , stand er einen
Augenblick da . als überlegte er : bann steckte er mit einer
plötzlichen Bewegung meiner Mutter die Blumen in den
Arm . Wir hörten nur noch die schlichten Worte : . .Da !
Nehmen Sie !" : dann war er , noch ehe wir etwas entgegnen
konnten , mit eiligen Schritten im nächsten Weg verschwun¬
den . — Wir waren beide so von bet Handlungsweise bes
Mannes beeinbrudt , baß wir biefes kleine Erlebnis wohl
nicht so schnell vergessen werben . — ik .

Mehr Rücksichtnahme im Kino , bitte !
Aus unserem Leserkreise wirb uns geschrieben :
„ Schon des öfteren wurden Klagen laut : Mehr Rück¬

sichtnahme und mehr Ruhe int Kino ! Es gibt immer noch
Volksgenossen , die es sich nicht abgewöhnen können , nicht
nur störend , sondern häufig auch sehr unangenehm zu
wirken . Und gerade diesen Störenfrieden scheint das Ver¬
ständnis dafür abzugehen , daß auch das Kino ein Kunst -
temv el ist . Was im Theater nicht erlaubt ist . kann auch
im Kino nickt geduldet werden , wenn der Kunstgenuß nickt
in Frage gestellt werden soll .

Da wäre fürs erste das häufige Reden zu rügen .
Man stelle fick vor . sämtliche Zuschauer würden zu murmeln
anfangen ! Zweifellos brauchten die Darsteller nichts mehr
zu reden , denn nun hätten die Besucher das Wort ! Und
wie oft wird an unpassender Stelle laut gelacht . 3n den
meisten Fällen fehlt jegliches Verständnis für den Inhalt
des Stückes . Das konnte ich kürzlich in „ Feind hört mit “

feftftellen . Während des erschütternden , seelischen Zu¬
sammenbruchs des zum Spion Gewordenen amüsierten sich
einige Personen köstlich : Sie sahen nur die hilflose Jammer¬
gestalt . nicht aber den inneren Zusammenbruch des Menschen ,
der feine ganze , verwerfliche Handlung jetzt klar erkennt ,
wo es zu spät ist . Und daß es auch Menschen gibt , die
für ernste Stücke absolut kein Verständnis haben , beweist
eine aufgefangene Äußerung eines modern aufgemachten ,
jungen Mädchens , das fick zu feiner Begleiterin ungefähr
äußerte , „ daß die Modenschau herrlich war . leibet sei sie zu
kurz gewesen . Die Mobenschau habe Re am meisten ( auch
hier bandelte es fick um den Film „ Feind hört mit “ ) inter¬
essiert " ! Es ist nur gut . daß diese Art von Zuschauern
der Minderbeit angebört . .

Und nun rum Kapitel Pavierknistern ! Mupen
wir unbedingt ausgiebig und in aller Öffentlichkeit den

Gepflegte Menschen
Friedensvrobleme bes deutschen Frifeurhandwerks

. Der deutsche Mensch ist von jeher bemüht , sein Äußeres
in Ordnung zu halten . Das bat mit übertriebenem Luxus
nichts zu tun , entspricht vielmehr den einfachsten Erforder¬
nissen der Gesundheitspflege . Es kommt weiter hinzu , daß
bet Mann ober die 3rau . bie fick nachlässig geben unb in
ihrer äußeren Erscheinung einen ungepflegten Eindruck
hinterlassen , wenig Freunde finden und auch im Berufs¬
leben manche Schwierigkeiten zu überwinden haben werden .
Unter deutsches Srifeurbanbroert sieht es mit als seine
Hauptaufgabe an . allen Volksgenossen in bietet Beziehung
Helfet zu fein . In einer Versammlung bes schlesischen
Ftiseuthanbwetks wies Reichsinnungsmeister Renz u . a .
darauf bin . baß nach bem Kriege eine Zeit anbrechen werbe ,
wo deutsche Männer und Frauen die gepflegtesten sein
wollten . Große Anforderungen werden dann an das
Ftiseurhandwerk als den Pfleget des deutschen Menschen
gestellt werden .

Das setzt heute bereits Vorarbeiten in der Beruf s -
etziebung voraus . Lehrlinge werden in Zukunft nur
noch in anerkannten Lehrbetrieben ausgebildet
werden können . Beim Handwerk müßten die Begriffe
Leistung und Haltung int Vordergründe stehen . Eine
zu enge Betriebsform mit Rasteren und Haarschneiden
genüge allein nicht mehr zur Wirtschaftlichkeit . Neue
Begriffe , neue Arbeitsmethoden und neue Arbeitsleistung
( Haar - . Kopf - , Haut - . Gesichts - und Fußpflege ) stehen im
Vordergrund für die zukünftige Arbeit des deutschen
Friseurs . Eine neu einzufübtende Werkstattvor -
lebre verfolge den Zweck , die in die Lehre gebenden
Menschen auf den Friseurberuf vorzubereiten . 3n den
Schulen werden die jungen Saarpfleger mit Technik .
Chemie und Wissenschaft vertraut gemacht werden , d . h .
mit all den Fragen , die der Pfleget bes beutschen Menschen
beherrschen muß . um das Vertrauen seines Kunden zu ge¬
winnen . Wie der Reichsinnungsmeistet noch mitteilte . soll
in Zukunft den Angestellten des Friseutmeistets ein besseret
Lohn gezahlt werden , so daß Lehrling und Geselle es nicht
mehr nötig haben , auf Trinkgelder , d . h . also auf Almosen
angewiesen zu sein . ________

Dunkelblaues Licht gegen

Fliegersicht
Neue Bestimmungen auch für Hinweisschilder und

Lichtreklame

Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwatte bat Ausführungsbestimmungen zur Verdunke -
lungsverordnung erlassen . Darin wird festgestellt . daß die
zur Aufrechterhaltung des wirtschaftlichen Lebens und des
Verkehrs während der Verdunkelung notwendigen Licht¬
quellen untragbare Lichterscheinungen verursachen , durch bie
feinblichen Fliegern die Ortung unb bet gezielte Bomben¬
wurf erleichtert werden . Der Führer habe daher ungeord¬
net . daß zur Beseitigung dieser Mängel mit sofortiger Wir¬
kung für bestimmte Teilgebiete der Verdunkelung blaues
Licht verwendet wird .

3n Abänderung entgegen stehender Bestimmungen wird
hierzu folgendes verfügt :

1 . Blaues Lickt ist künftig zu verwenden : a ) für Ver¬
kehrsräume . deren Ausgänge unmittelbar ins Freie führen .
( Eingangshallen . Vorräume . Hauseingänge . Windfänge ,
Flure . Lichttckleufen ufw .) . b ) für 3nneniäume . deren
Fenstek und Außentüren zwar lichtdicht abgeblendet find ,
aber gelegentlich unter Beibehaltung einer schwachen Be¬
leuchtung geöffnet werden ( z. B , Räume in Kranken¬
anstalten ) . Solche Räume sind neben bet Normalbeleuch¬
tung mit Vlaulichtleuchten auszustatten . bie jedesmal vor
dem Aufblenden der Fenster und Außentüren an Stelle der
Normalbeleuchtung emzuschalten find , c ) für bie Jnnen -
beleuchtung von Straßenbahnen . Omnibussen . Kraftfahr¬
zeugen unb Eisenbahnwagen . 3n Eisenbahnabteilen , bereit
Fenster unb Türen lichtbickt abgeblendet sind , kann die nor¬
male Beleuchtung in Betrieb bleiben , sofern diese Abteile
zusätzlich mit Blaulichtleuchten ausgestattet sind . Diese
Blaulichtleuchten müssen vor Aufblenden der . Fenster oder
vor Öffnen der Türen an Stelle der Normalbeleuchtung
eingeschaltet werden . Den Fahrgästen ist durch entsprechende
Anschläge in jedem Abteil unter Hinweis auf die Straf¬
bestimmungen des Luftschutzgesetzes die Befolgung dieser
Vorschrift zur Pflicht zu machen , d ) für beleuchtete Ver¬
kehrszeichen und der Verkehrssicherheit dienende Lichtquellen
( Verkehrs - und Warnzeichen . Schildkröten . Haltestellen¬
säulen . Bau - und Gefahrenstellenlampen uiro . mit Ausnahme
von Signalen unb Verkehrsampeln ) sowie zur Beleuchtung
von Bahnsteigen . Wartehallen unb Fernsprechhäuschen .
e ) für die Kennzeichen - , Zielrichtungs - und Nummern¬
schilder von Straßenbahnen . Omnibussen . Stadt - . Vorort - .
Hoch - und Untergrundbahnhöfen sowie Kraftfahrzeugen
aller Art und für Freilampen von Kraftdroschken . 0 für
Hand - und Taschenlampen , die im Freien verwendet werden ,
g ) für leuchtende Hinweisschilder zur Kennzeichnung von
Geschäften . Hotels . Gaststätten . Theatern und Lichtspiel¬
häusern . Für beleuchtete Hinweisschilder zur Kennzeichnung
öffentlicher Einrichtungen , wie öffentliche Luftschutzraume .
Luftschutz - Rettungs - oder - Befehlsstellen . Polizeidienst -
stellen . Postämter . Krankenhäuser . Apotheken usw . sind die
amtlich vorgeschtiebenen Kennfarben unter Beachtung der
Vorschriften der Verdunkelungsverordnung weiter zu ver¬
wenden .

2 . Für die unter Nr . 1 Buchstabe a bis g angeführten
Licktquellen ist nur dunkelblaues Lickt zu verwenden .

3 . Die Fenster von Treppenhäusern sind lichtdicht abzu -
blenden .

4 . Leuchtende Hinweisschilder zur Kennzeichnung von
Geschäften . Hotels , Gaststätten ufw . dürfen lediglich An¬
gaben über Art und Namen des Betriebes aufweifen . Bei .
Theatern und Lichtspielhäusern darf außerdem der Titel der
Darbietung angezeigt werden . Jede Lichtreklame — auch
bei Tage — ist untersagt . Leuchtende Hinweisschilder, , find
bei Geschäften aller Art mit Geschäftsschluß , bei Gaststätten
zu Beginn der Polizeistunde , bei Theatern und Lichtspiel¬
häusern % Stunde nach Beginn der Vorstellung zu loschen .
Bei Fliegeralarm sind Hinweisschilder der erwähnten Art ,
einschließlich derjenigen von Hotels sofort zu loschen .

Snbalt der Tüten entleeren ? ! Kommt da kürzlich eine
Dame herein , läßt sich hörbar ijt ihren Sessel sinken , legt
dann beide Ellbogen auf die Rückenlehne des vor ihr be¬
findlichen leeren Platzes , fetzt die in ihren Händen befind¬
liche Tüte in schwingende Bewegung und taut und kaut — !
Eine andere wieder beißt herzhaft in ihren Apfel , schmatzt
und läßt so alle Geräusche des Verspeisens ihren Neben¬
mann miterleben . -

Weiter zur Handtasche ! Tasche auf . die Toilette
beginnt . Tasche zu . Wieder auf . das Taschentuch wird be¬
nötigt . Tasche zu . Wie wär '

s mit einer Erfrischung ? Viel¬
leicht Bonbons , die sind ja rasch ausgeroidelt ! — Es ist
jetzt gerade so schön ruhig im Raume , warum nicht ein
bißchen knistern ? Und diese so sympathischen Geräusche
finden bei gleichgestimmten Seelen rasch Erwiderung unb
— Nachahmung . Auch in der gegenseitigen Rücksichtnahme
finbet bie Volksgemeinschaft ihren . Ausdruck . 3st es wirk¬
lich so schwer , ein wenig Selbsterziehung zu üben ? Wenn <
eine neue Mode ihren Einzug hält , bat sie im Nu unge¬
zählte Anhängerinnen gefunden . Sollte etwas mehr
Lebensart , etwas mehr Ruckiichtnabme auf feine Mit - ,
menfchen des Nachahmens weniger wett erscheinen ?

Wer sehr stark erkältet ist , gehört weit eher ins Bett
als ins Kino , einmal wegen der Ansteckungsgefahr , in die
er feine nächste Umgebung bringt und zum andern Male ‘
wegen der Störung . Das pfeift und raffelt , in kurzen Ab - '
ständen wird tüchtig und laut berausgebuftet ( bie Hand ■
wird dabei nicht vor den Mund gehalten , wozu auch !) . Und
wenn dieser Hustenanfall gerade dann kommt , wenn er am
wenigsten erwünscht ist . so braucht man über den Genuß
an den Darbietungen auf der Leinwand nicht im Zweifel
zu sein .

Hier könnten auch die Kinobesitzer helfend eingreifeit ;
indem sie sichtbare Plakate anbringen , mit welchen um
größte Rübe während der Vorstellungen gebeten wird .
Der Dank der Besucher wird nicht ausbleiben .

" Ch .

Glück im Kasten
Glücksmänner als Briefträger froher Botschaften

Warten auf Geld kann einen Menschen nervös machen .
Man rechnet mit der Ankunft einer Überweisung , gebt zur
Bank , muß aber dort hören , daß der ersehnte Betrag noch
nicht den Weg dorthin gefunden hat . Eine Enttäuschung !
Da steht vor der Bank ein „ brauner Glücksmann "

, ein Brief¬
träger froher Botschaften . Soll man es wagen ? Warum
nicht ? Der Einsatz von 50 Pfennigen lohnt vielleicht . 3n
die Lose kann man nicht bineiniebauen . Nun hält man
den Brief in der Hand , zögert etwas mit dem öffnen . Aber
nun siegt doch bie Neugierde . Der Losbrief entfaltet fick .
„ Einhundert Reichsmark “ leuchtet es dem Glückspilz ent¬
gegen . So geschehen in Wiesbaden in der Rheinstraße .
Nun kann sich die Bank mit dem Geld etwas Zeit lasten ,
die Lücke ist gefüllt . Andere Glückliche zogen in den letzten
Tagen fünf Gewinne zu je 50 NM . Ein paar Tage noch
und der Glücksmann beiderlei Geschlechts hat vorübergehend
Rübe . Von dem Angebot der letzten Briefe der Reichs -
lotterte der NSDAP , für nationale Arbeit
wollen wir noch recht rege Gebrauch machen und dabei auch
nicht vergessen , den Prämienschein aut aufzubewabren .
denn auch er birgt noch schöne Eewinnmöglichkeiten . Unb
da erreicht uns gerade noch vor Redaktionsschluß die Mel¬
dung . daß gestern in einer Gaststätte der 3nnenstadt von
Volksgenossen ein „ S ü n f b u n b e r t e r “ gezogen wurde .
Man siebt also , es sind noch Eroßgewinne in den letzten

— Verkehrsunfall . Am Montag gegen 9 .40 Uhr kam es
vor bet Ginmünbung der Breitenbachstraße in den Kaiser -
Friedrich - Ring zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Lastkraftwagen . Es entstand
leichter Sachschaden . Der Lastkraftwagen konnte seine Fahrt
fortsetzen , dagegen mußte bei Personenkraftwagen abge -
schlevrtt werben . Die Schuld an dem Zusammenstoß dürfte
den Fahret des Lastkraftwagens treffen , da et die Vorfahrt
auf der Reichsstraße 54 nicht beachtete .
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Dienstag , 5 . November 1940

Das interessiert die Landwirtschaft :

*

Wiesbadener » Vororte

— Auszeichnung . Der Direktor des städtischen Rech -
nungsvrüfungsLmtes i . R . Heinrich Neunzerlin » wurde
mit dem goldenen Treudienstehrenzeichen ausgezeichnet .
Die gleiche Auszeichnung erhielt Stadtamtmann a . D .
Ludwig Emde .

— Kein Ausfall des Schulunterrichts am 9 . November .
Mit Rücklicht darauf . Lag der 9 . November in diesem Jahr
allgemeiner Arbeitstag ist . fällt auch der Unter¬
richt in den Schulen an diesem Tage nicht aus . Der Be¬
deutung des Tages wird in den einzelnen Klanen in feier¬
licher Weile gedacht werden .

— Svielschar des Gebietes und Obergaues Helleu - Nassau
auf Frankreichsabrt . 45 frische Jungen und Mädels aus
allen Teilen unseres Gaues haben am Montagnachmittag
eine 14tägige Fahrt durch das besetzte Frankreich angetreten ,
um den dort als Besatzungstruvve stehenden Soldaten die
Grütze der Heimat zu überbringen . Die kleine Eruvve aus
besonderen Könnern , in zwei Borbereitungslehrgängen zu¬
sammengestellt . wird unseren Soldaten in Volks - und Sol¬
datenliedern . Volkstänzen und bunter Volksmusik , sowie
kleinen Theaterstücken und Schwänken ein echtes Stuck
Heimat vermitteln . Die Jungen und Mädels werden nch
mit Begeisterung ihrer Aufgabe widmen , davon legte die
von jedem einzelnen betriebene Vorbereitung Zeugnis ab .

— Briefsendungen nach dem Ausland . Erfabrungs -
gemätz werden vor Weihnachten und Neujahr nach dem
Ausland viele unvorschriftsmähise Briefsendungen auf -

Die Milchanlieferungen bei den Molkereien be¬
trugen 1933 10 .3 Milliarden Liter . 1939 15 .9 Milliarden
Liter . Seit Kriegsbeginn stiegen die Milchanlieferungen
nochmals um 10 bis 15 % . was zu einer weiteren Steige¬
rung der Buttererzeugung führte . Die deutsche Butt er -
erzeugung war im ersten Halbjahr 1940 rund 30 %
höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres . .

Zuckerrübenblätter sind ein hochwertiges ar u t t er¬
mittel . das in seinem Wert etwa dem Rotklee entsvricht .
Leider geben bei den bisher weitverbreiteten Ernte - und
Aufbewabrungsverfabren der Rübenblätter von Zucker - .
Runkel - und Kohlrüben 50 bis 75 % der darin enthaltenen
Nährstoffe verloren . Das bedeutet einen Eiweihverlust von
schätzungsweise 150 000 Tonnen , der sich bei entsprechender
Behandlung der Rübenblätter vermeiden läht .

Die erhöhte Leistungsfähigkeit der Viebwirtschast
kommt allein schon in der Vergrotzerung der Viehbestände
zum Ausdruck . 1932 besatzen wir 19 .1 Millionen Rinder .
1939 ( für das gleiche Gebiet ) 19,9 Millionen . Während der
gleichen Zeit erhöhte sich der Schweinebestand von 22 .9 auf
25,2 Millionen und der Schafbestand von 3,4 auf 4,9 Mil¬
lionen Stück . Die hinzugekommenen Agrargebiete der Ost¬
mark usw . haben die Leistungsfähigkeit der Viehwirtschaft
noch weiter verbessert . „ , ..

1933 betrug die von den Ölmühlen verarbeitete
Ravs - und Rübsenernte 1565 Tonnen , die 529 Tonnen Öl
und 940 Tonnen Ölkuchen erbrachten . 1938/39 dagegen be¬
reits 112 296 Tonnen Ravs und Rübsen , aus denen bei einer
Ölausbeute von 37 .5 % 42150 Tonnen Öl und 67 000 Tonnen
Ölkuchen gewonnen wurden . Die Hauvtanbaugebiete waren
Mecklenburg . Schleswig - Holstein . Schlesien und Kurmark .

W .- Dotzüeim : Auch jetzt noch werden durch di « NSV .
laufend erholungsbedürftige Kinder in Erholungsstellen ver¬
schickt . Mehrere hundert Dotzbeimer Kinder konnten tn den
letzten Jahren diese schöne Einrichtung kennenlernen und
die Schönheiten deutscher Gaue erleben . Gesund und
kräftig kehren sie alle wieder zurück und * haben , bleibende
Eindrücke gewonnen . — Am 2 . November beging ttiau
Philivvine Freund . Wwe . . Idsteiner . Straße £ ihren
80 . Geburtstag . Heute wird Frau Luise Schmalbach ,
Wwe ., Taunusstraße 8 . 75 Jahre alt . — In diesem . Jahre
haben die Hackfrüchte nicht selten eine außergewobnliche
Grötze erreicht , so vor allem die Kartoffeln , die oftmals
y . bis 1 kg - wogen . Dieser Tage erntete eine Dotzbeimer
Frau in ihrem Garten rote Rüben , wovon sogar eine das
ansehnliche Gewicht von fast 3 kg erreichte . — Karl Daut .
Eberbacher Strafe « 14 . feiert am 6 . November 1940 seinen
80 . Geburtstag .           _ _ _ _

Über 11 Mill . RM Ehestandsdarlehen » ud Kinderbeihilfen

= Kassel , 5 . Nov . 3m Bezirk des Oberfinanzprästdenten
wurden seit 1933 52 481 Ehen durch Ehestandsdarelehen im Eesamt -

betrag von 31 297 830 RM gefördert . Für jedes Kind der (Ehe *
laute werden 25 % des ursprünglichen Darlehens erlassen . Der
Äsamtbetrag der infolge von Geburten erlassenen Darlehens¬
summe beläuft sich aus 7 783 427 RM für 52 659 Kinder . Eine
oetzlmdere Steigerung der geförderten Ehen trat in 1939 infolge
der Kriegstrauungen ein . Es wurden in 1939 allein 8634 Ehen
getzoichert . Auf den Gau Hessen -Nassau entfallen im Jahre 1938

aiWlEhestandsdarlehen und Kinderbeihilfen insgesamt 11219 583 RM

x Nassau a . d . Lahn , 5. Nov . Diamantene Hochzeit feiern am
7. November die noch recht rüstigen Eheleute Anstreichermeister
Karl . Hermann . Der Jubilar zählt 80 Jahre , die Jubilarin
82 Inhre .

eine

Minin passen .
Santuzza
Mufik auch nicht recht in

Vortragsabend des Wiesbadener

Aonservatorinins

* Dr . « oeÄbels empfing elsässische Künstler . Reichsminister
Dr . Goebbels chnpfing am Montag eine Reihe von bildenden

Künstlern aus dzem Elsaß , die auf Einladung des Reichspropa -

gandaministeriunhs eine Reise durch Deutschland unternehmen . Die

Künstler haben hn Berlin . München und Nürnberg narlste Ern -

drücke vom zeitgqnössischen deutschen Kunstschaffen erhalten , ete

Überreichten Dr . Goebbels eine Mappe , die künstlerische Arbeiten

von jedem Reisetchlnehmer enthält .

Im Kleinen Kurhaussaal trat eine Reihe der bei Dr . Richard
M e t » n e r im Wiesbadener Konservatorium ausgebildeten
jungen Künstler auf , die durchweg ein sehr gediegenes Können
an den Tag legten und damit ihren Lehrern ein ehrendes Zeug¬
nis ab gaben . Die Vortragsfolge war sehr abwechslungsreich . Wir

hörten zunächst die Französische Suite in Es -Dur von Johann
Sebastian Bach . Hans Helmke bewältigte sie spielend glatt und
wurde iuer filigranartigen Feinheit der Komposition gerecht . Der

junge Geiger Christian W a gner , von Gerda Doering an -

schmiegsann begleitet , spielte die Chaconne in g -moll für Violine
von Vitali mit großem Ton und echt künftlerischem Temperament ,
das er trotzdem stets in Schranken zu halten vermochte . Die

tadellose Reinheit und die Reife der Aufsassung berechtigen hier
zu den schönsten Hoffnungen . Wagner führte auch das obligate
Violinsolo bei der Arie aus dem „re pastore " von SB. A . Mozart
aus , die von Hertha Koerppen mit befriedigender , sauberer
Ausführung der Koloraturen vorgetragen wurde . Erich I d st e i n

sang mit einer sympathischen , der weiteren Entwicklung noch
fähigen Bsaßsttmine die Bufso -Arie des Rocco „Hat man nicht
auch Gold daneben " aus Beethovens „Fidelio "

. Dann hörten wir
das schöne Konzertstück in d - moU für Violoncello von Julius
Klengel . fiCer hatte Werner Peschel , von Otta Eisenlohr
am Flügel geschmackvoll unterstützt , reiche Gelegenheit , seinem
Instrument volle und edle Töne zu entlocken . Dann kam wieder

llberrasihung . Ines Duisburg brachte den Gesang der

rzza aus Mascagnis Cavalleria . Mochte diese theatralische
„ ich . . . ch. ; . i das gewählte übrige Programm pasien ,

so war doch her Vortrag , durch eine sehr tragfähige Stimme unter¬

stützt , von dramatischem Feuer beseelt und bewies echtes Theater¬
blut Den Schluß machte die Rhapsodie in h -moll op . 79 von
Johannes Brahms . Irmgard Kutsch erwies sich erneut trotz ihrer
großen Jugend als eine Klavierspielerin von tadelloser Technik .
Wenn auch düe meisten Vortragenden mit den zwei erwähnten
Ausnahmen dne restlose geistige Durchdringung ihrer Aufgaben
nicht erreichte « , so muß doch anerkannt werden , daß die Aus -

führunq stets einwandfrei war und deshalb dem Hörer Genug
bereitete . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Wiesbadener Tagblatt

geliefert . Die Reichsvost bittet deshalb die Absender .
Briefsendungen nach dem Ausland , dem langen Beförde¬
rungsweg entsprechend , in gute und haltbare llmbüllungen
zu verpacken . Dabei macht sie darauf aufmerksam , daß
Warenvrobensendungen nur 500 Gramm schwer sein dürfen
und nach vielen Ländern keine bestellten Waren oder Ge¬
schenke .enthalten dürfen , die Handelswert besitzen und zoll¬
pflichtig sind . Auch in Mischsendungen dürfen die Waren¬
orobenteile nicht das Gewicht von 500 Gramm überschreiten .
Die Postdienststellen sind angewiesen , solche unzulässigen
Sendungen von der Beförderung auszuschlietzen , damit sie
nicht zum Schaden des Absenders oder Emvfängers im Aus¬
land beanstandet und mit hohen Gebühren belegt werden .

— Unfälle . Keim Einbiegen von der Bierstadter - zur
Paulinenstrafee stürzte ein Radfahrer so erheblich , datz er
sich eine Gehirnerschütterung und Kopfwunden zuzog . —
In der Marktstrafee glitt , eine Frau so unglücklich aus . daß
sie einen Knöchelbruch davontrug . — 2n der Bleichstrafee
fiel eine Frau von einer Trittleiter und zog sich bei dem
Sturz innere Verletzungen zu . In den Krankenanstalten
fanden die Verletzten Aufnahme .

Gießener Univerfitätswoche 1940

— Gießen , 4 . Nov . Im Rahmen bet Gießener llniverfitäts -

woche 1940 , die am Samstagvormittag mit der Neuweihe des

umgebauten Universitätsgebäudes eingeleitet wurde , folgte am
Samstagnachmittag eine Führung durch das neuerrichtete Zahn¬
ärztliche Institut . Am Samstagabend sprach in einer öffentlichen
Kundgebung , die die UnioerRtät gemeinsam mit Partei und Wehr¬
macht veranstaltete , der Leiter des Hauptschulungsamtes der
NSDAP . , Hauptbefehlsleiter Schmidt , in einem großangelegten
Vortrag über das Thema : „Die nationalsozialistische Weltanschau¬
ung schafft eine neue europäische Ordnung

" . Am Sonntagvormittag
fand in Gegenwart des Gauleiters und Reichsstatthalters
Sprenger die feierliche Gründung und Eröffnung der Wissen¬
schaftlichen Akademie des NSD .-Dozentenbundes an der Univer¬
sität Gießen statt . Dazu war der Reichsdozentenführer Ministerial -
oirektor Professor Dr . Schultze ( München ) erschienen , der nach
der Begrüßung durch den Rektor Profesior Dr . Ära n z eine Rede
hielt , in der er u . a . auf die bisherige umfasiende Aufbauarbeit
des NSD .-Dozentenbundes an den deutschen Universitäten einging .
Mit Genugtuung begrüßte er die Schaffung einer Wissenschaftlichen
Akademie des NSD .-Dozentenbundes an der Universität Gießen .
Glauben und Geist des ewigen Deutschtums sei in der Person des

Führers verkörpert , der das große Deutsche Reich , die Hoffnung
der Deutschen aller Zeiten , verwirklichte und bamrt bie Sehnsucht
unserer Ahnen zur Tat werben ließ .

Nach bieser mit starkem Beifall aufgenommenen Rebe hielt
bet Leiter des Amtes Wissenschaft bes NSD .-Dozentenbundes
Gießen , Profesior Dr . H a a g , die Festrede über die Beziehungen
der Hygiene zu den Geisteswiffenschaften . Sodann übernahm der
Rektor der Universität , Profesior Dr . Kranz , die neubegründete
Akademie in die Universität und verkündete das wissenschaftliche
Arbeitsprogramm dieser neuen Stätte der Forschung und wissen -

schaftlichen Lehre . Am Nachmittag wurde die Ausstellung des
Gießener NSD .-Dozentenbundes , die Ünter dem Motto „ Land -

Ichaftsgebundene Wisienschast " die bisherigen Arbeiten der ver¬

schiedenen Arbeitsgemeinschaften barstellt , her Öffentlichkeit
übergeben .

Gangffer überfallen Bank von Valencia

Madrid . 5 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie erst jetzt bekannt
wird , fand am letzten « amstag ein Überfall auf die Zentral¬
bank in Valencia statt . Sieben Gangster fuhren tn zwei
Automobilen vor der Bank vor . ein Teil der Räuber drang
in das Gebäude ein und raubte eine Geldsumme , dis auf
70 000 bis 90 000 Peseten geschätzt wird . Nach dem Überfall
ergriffen die Räuber di « Flucht .

Schweres Flugzeugunglück in USB .

New Aotk . 5 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie aus Sait Lake
City im Staate Utah gemeldet wird , ist ein Flugzeug
der United Air Lines mit sieben Fluggästen und
drei Mann Besatzung an Bord bei Centerville ver¬
unglückt . Sämtliche Intasien wurden getötet .

Sturmkataftropbe auf Guam

New Bork , 5 . Nov . Wie Associated Preß aus
Manila meldet , wurde die Insel Guam von einem hefti¬
gen Sturm beimgesucktt . der stellenweise eine Stundenge -
ichwindigkeit von 125 Meilen erreichte . Fast alle Hauser der
amerikanischen Marinebasis seien vom Sturm entdacht
worden . Wie die Pan American Airway meldet , sei ihre
Rundfunk st ation auf Guam zerstört worden . Dre
Bananenernte ist vollständig , die Kokosnußernte zu 90 v . S .
und die Gemüseernte ebenfalls vollständig vernichtet . Man
befürchtet Lehensmittelknappheit . Wasier - und Lichtleitungen
sowie der Teleobondienst sind vollständig unterbrochen . Die
USA .-Streitkräfte auf Guam waren gezwungen , ihre Unter¬
künfte zu räumen . Das Rote Kreuz forderte schnellste
Hilfe an .                  _ _ _ _

24 Personen sprechen eine Sprache , die niemand kennt .
Eine Feuersbrunst und im Zusammenhang damit die Ver¬
urteilung eines gewissen Rustenu . der der Brand¬
stiftung bezichtigt wurde , hat im europäischen Teil der Türkei
zur Entdeckung einer sonderbaren Familiensivve geführt . In
der Nähe des Dorfes P i n a r y a . nur 80 Kilometer von
Istanbul entfernt , haust in einem ausgedehnten Häuierblock
eine aus sechs Männern , 12 Frauen und sechs Kindern be -
steände Sippschaft , die feit 660 Jahren im Lande lebt . Mit
Ausnahme der Männer kamen die Mitglieder des Famnien -
Klons , die alle untereinander verwandt sind , niemals nnt
anderen Landesbewohnern in Berührung . Sie haben sich ihre
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— Mainz , 5 . Nov . In Laubenheim rannte ein Lastauto
mit Anhänger , bas mit Schweinen Beloben war , durch bas fahr »
lästige Überqueren her Straße durch eine 80jährige Frau tieran »

laßt , gegen einen auf dem Fußsteig stehenden Telegraphenmast ,
der abbrach und eine Reihe von Telefonleitungen zerstörte . Das
Lastauto und der Anhänger wurden beschädigt , der Fahrer des
Wagens leicht und die die Straße Überquerende Frau schwer ver¬
letzt . Die Frau starb im Krankenhaus an den Folgen der Ver¬
letzungen .

m Winkel ( Rheingau ) , 5. Nov . Das Eiserne Kreuz L Klasse
wurde dem Oberfeldwebel K . Scheffler verliehen . Er wurde
zugleich mit dem Verwundetenabzeichen für viermalige Ver¬
wundung ausgezeichnet . Die Soldaten seines Zuges übergaben ihm
einen Degen .

x Koblenz , 5. Nov . In einem Vorort erkletterten spielende
Kinder ein Schuppenbach . Dabei glitt ein Kind aus unb stürzte
über ben Dachrand herunter auf eine am Boden stehende Kalk¬
pfanne . Es erlitt lebensgefährliche Verletzungen .

— Diez , 5. Nov . Hier wird erstmals ein Floß zufammen -
gestellt . Bayerische Facharbeiter sind dabei , das aus den großen
Waldungen der Diezer Gegend kämmende Holz sachgemäß zu¬
sammenzubauen , um es bann zum Rhein zu befötbern .

— Montabaur , 5. Nov . In bet Hinbenburgstraße ereignete
sich ein schwerer Verkehrsunfall , bei bem ein Mann aus Heiligen¬
roth getötet würbe . Nink würbe von einem Kraftwagen , bei in
einer scharfen Kurve ins Schleudern kam , ersaßt unb mit solcher
Wucht auf die Straße gestoßen , daß der Tod auf der Stelle
eintiat .

— Montabaur , 5. Nov . Der Familie Josef Mies in dem
Westerwaldort Heiligenroth wurde bas zehnte Kinb geboren .
Aus biefem Anlaß übernahm Reichsmarschall Hermann Göring
bie Patenschaft .

— Frankfurt a . M ., 5. Nov . In Kristel würbe eine 70 -
jährige Witwe in ihrer Wohnung gasvergiftet tot auf -
gefunben . Die Frau hatte sich aus bem Gasherb etwas kochen
wollen und sich währenddesien auf das Sofa gesetzt . Durch bas
überkochende Wasier erlosch die Gasflamme , ohne baß es von her
Frau bemerkt wurde und bas Gas strömte aus . — Zwei junge
Gesellen , bie sich jetzt vor bem Jugendgericht zu verantworten
hatten , waren beauftragt , einen Lehrling anzulernen unb sollten
in Kellern von Wohnhäusern Luftschutzgeräte anbringen . Sie
roanbten ihr Interesse aber bem Inhalt her Keller zu , brachen in
runb 30 Kellerräume ein unb stahlen Getränke unb Lebensrnittel .
Der Lehrling wurde verführt , mitzutun . Das Gericht verurteilte
die beiden Angefchuldigten zu je neun Monaten Gefängnis .

— Aschaffenburg , 5. Nov . In Leider hatte ein 75jädriger
Einwohner eine Auseinandersetzung mit seiner gleichaltrigen Ehe¬
frau . 3m Verlauf des Streites bedrohte der Mann die Frau mit
Totschlägen und schlug ihr dabei mit einem Beil auf den Hinter¬
kops . Die Frau schwebt in Lebensgefahr . Der Täter wurde fest¬
genommen . Der Beweggrund zu dem Streit ist »in Familien -
zerwürfnisien zu suchen .

= Wächtersbach , 5. Nov . In Streitberg brachen nachts
wildernde Hunde in ben Pferch her Winterschafweibe , trieben bie
Tiere ausetnanber , töteten eine Anzahl unb verletzten zahlreiche
Schafe schwer . Vier ber Tiere sind spurlos verschwunden , sieben
mußten noch notgeschlachtet werden . Der Besitzer ber Hunbe wird
noch ausfindig gemacht .

— Betzdorf , 5. Nov . Hier kam ein in den 50er Jahren stehender
Mann in ber Dunkelheit beim Begehen ber Treppe einer Gast¬
wirtschaft schwer zu Fall . Der sofort herbeigerufene Arzt konnte
nur noch ben Tod bes Verunglückten feststellen .

— Dillinaen , 5. Nov . In einem hiesigen Werk explodierte aus
noch nicht festgestellter Ursache ein Kessel , in dem sich Karbid -
fchlamm befand . Von ben umherfliegenden Eisenteilen wurde ein
Arbeiter so schwer getroffen , daß er auf ber Stelle starb .

Das wichtigste Gebot der

richtigen Zahnpflege ist und bleibt :

keinen Abend mit » » geputzten

Zähnen zu Bett !

eigene Sprache bewahrt , die niemand in der Türkei versteht ,
da sie keinerlei Ähnlichkeit mit irgendeiner anderen leben¬
den oder toten Sprache besitzt . Da sie sich alle ausnahmslos
in Weife kleiden muß angenommen werden , daß diele Farbe
mit ihrem Glauben zusammenhängt . Festgesteltt konnte ferner
werden , daß sich in einem der dem Besucher unzugänglichen
Jnnenhöfe des geräumigen Wohnblocks eine Eötzenfigur be¬
findet , die von einem ovalen Bassin umgeben ist . Die Familie
bezeichnete dieses Wasserbecken als ihr „ Heiliges Reservoir .
den eigentlichen Mittelpunkt ihres Kults . Eine Form des
Gottesdienstes besteht in dem Nehmen von Bädern zu be¬
stimmten Tageszeiten . . Um das Becken herum find Kan¬
delaber angebracht , auf denen große Kerzen befestigt und
an den hohen Festtagen der Sippe entzündet werden . Wäh¬
rend der Sivvenälteste vor einem , dem Götzenbild gegenüber -
stehenden Altar Gebete darbringt , nehmen die übrigen Gläu¬
bigen Vollbäder im „ Heiligen Reservoir "

, welches immerhin
so ties ist . daß man zur Not darin schwimmen kann . Ihre
Toten bestattet die Sivve aus den ihr gehörenden Feldern ,
ohne jedoch Gedenksteine zu errichten . Mit Ausnahme lenes
Rustenu , der sich wegen Brandstiftung vor Gericht zu verant¬
worten hatte , hat sich bis jetzt noch kein Angehöriger jener
sonderbaren Heiligen etwas zuschulden kommen lassen , mes ?
halb für die türkischen Behörden fein Anlaß vorlregt . sich
mit ihnen näher zu befassen .

Ei » . aussterbendes - Volk vermehrt sich . „ Die Indianer
sterben aus !" Wie oft haben wir diese Klage vernommen und
das Ende eines von Romantik umhauchten Volkes betrauert ,
dem die moderne Zivilisation den Garaus zu machen schien .
Nun meldet das Statistische Amt . der amerikanischen Bundes¬
regierung in Washington , bas die in Nordamerika lebenden
Indianer auf dem besten Wege sind , wieder jene Ziffern
zu erreichen , die sie aufwiesen . als die Europäer rum ersten¬
mal den amerikanischen Kontinent betraten . Eine Zählung
im Jahre 1921 ergab , daß in Nordamerika damals etwa
382 000 Indianer lebten , von denen sich 111000 in Kanada .
26 000 in Alaska und 245 000 in den Vereinigten Staaten
befanden . Seitdem hat sich diese Ziffer um mehr als 100 000
vergrößert , eine „ sterbende Rasse hat sich von den in ihr
steckenden Krankbeitskeimen erholt und in die moderne Welt
bineingefunden : das indianische Volk bat . wie die Statistik
zeigt , die meisten Geburtsziffern von allen Völkern der Erde
aufzuweisen . Man sucht die Gründe für diese überraschende
Erscheinung zum Teil mit der Tatsache zu erklären , daß es
zahlreiche Indianerstämme durch auf ihren Territorien ent¬
deckte Ölquellen zu einem gewissen Wohlstand gebracht haben .

M jetzt Koma wieder ei » Haupttreffer !

Bus Gau und Provinz

In die Reihen der beliebten Glücksmänner

ist nun auch „ dar Fräulein GlückSmann * ein »

getreten . Auch sie hilft unermüdlich mit , das

große Werk zu vollenden .

CHLORODONT
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, - t l . November 1818 bis zu dem großen Frieder ŝ -
angebot des Führers nach Beendigung des Polnischen Feld¬
zuges nn Herbst 1939 spannt sich der Rahmen , den Krockow
seiner elibert gesetzt bat . 21 Jahre , die eine Unsumme deut¬
schen Leids in sich bergen , aber auch in ihrem Endstadium
etne itolze Bilanz der heroiichen Anitrengungen eines ganzen
Volkes geben , die in der sieghaften Vollendung des Reiches
gipfelt . Im . wahrsten Sians die Geschichte unserer
® e n er a t t o n . Trotz der fast nüchtern anmurenden Klarheit
der Gliederung , dre das Nachschlagen sehr erleichtert , und der
sachlichen Sprache , ist das Buch mit einer Spannung erfüllt ,
die uns nicht loslaut Cs vermittelt nicht nur Wissen sondern
stärkt den Willen , tut unter kämpfendes , « liebte « Deutschland
und seinen Führer alles einzusetzen . Ein Buch , dem man
einen grogen Lesenkreis wünschen muh .
, JBom Sinn di . eses Ätieges “ betitelt sich eine
im . Verlag Hermann Hillger K .- H . . Berlin -Grunewald und
Leipzig erschienene Broschüre , in der der bekannte Völker¬
rechtler Pros . Dr . F ried r ich Grimm die hinter -
grundlgen Krakte sichtbar werden iaht , die diesen Krieg und
zahllose vor ihm heraufbeschworen haben . (Eine in der 6t «
schichte wurzelnde , politische Betrachtung , in der die ßrosen
Hasser , der geheuchelten Humanität entkleidet , sich mit eigenen
Worten zu ihrem Ziel , der Vernichtung des Reiches , be¬
kennen , § le liefert auch den Beweis dafür , daß jede Senti¬
mentalität dem Schicksal Frankreichs gegenüber unangebracht
ist . Eine blanke Waffe in unserem heutigen Existenzkampf .

Mit der Rolle , die Frankreich in der Vorgeschichte
Krieges gespielt ..hat , betagt sich Hans Gracht in Di ----
ichure „ Die Mörder der Mariann « " ( Droste - Verlag ,
Düsseldorf ) . Er kennzeichnet die Ziele und Methoden der
Politik , tue Paris in den letzten 300 Jcchren — von Ri ^ ' " -
bis au Reynaud — gegen Deutschland getrieben hat . _____
offensichtlich auf amtlichen Untertanen fugende furchtbare An¬
klage gegen die Männer , die aus blindwütigem

"
Haß ihr

eigenes Land in die Katastrophe stürzten und Europa einen
neuen Krieg aufbürdeten . Dem Bändchen stnd zahlreiche
Bilder und Karikaturen beigegeben , die der französtschen Hetz -
vresse entnommen stnd und ihr schamloses Treiben offenbaren .
. . .England und die fünf Erdteile “ ein viel
beachtetes Buch Oskar Ullrichs ( Orbis - Verlag . Prag . Kgl .
Weinberge ) mit zehn ausgezeichneten Karikaturen von E r ff ,
behandelt die Ausbeutungspolitik der britischen Plutokratie ,
der Welt , wie den breiten Masten des eigenen Volkes gegen¬
über . Der Gentleman wird seiner erheuchelten Frömmigkeit
und Moral entkleidet und erscheint in der nackten Brutalität
und Verworfenheit , mit der er leit Jahrhunderten die Welt
und vor allem Europa terroristert . Geldgier bis zur Kor¬
ruption wird als das ichlechtgetarnte Glaubensbekenntnis des
Briten aufgezeigt , dem nicht nur der einzelne Engländer ,
sondern auch seine Regierung anhänat Mit schonungsloser
Offenheit zeichnet Ullrich die erbärmliche Lage des britischen
Arbeiters , den die City - Barone zu Lohntklaoen erniedrigten ,
schildert die Macht her Presse , die die öffentliche Meinung
int Dienste ihrer iiidisch - iretmaureriichen Besitzer dirigiert .
Eine umfastende Arbeit , die den Engländer nicht nur von der
politischen Seite her betrachtet , sondern seine ganze Men¬
talität , die typisch oberflächliche Arroganz aufzeigt , in der er
stch big . .von Gott gewollte " Stellung eines Herrschers über
die Völker anmaht . Eine unerbittliche und gründliche W -
rechnuna .

Sellmut Schneiders Schrift ..Sozialpolitik im
Lande bet Sorbe ( Wilhelm Limvert - Verlag . Berlin
« W . 68 ) gibt ein erschütterndes Bild her Slums , der Elends -
quartiere . dieser selbstverständlichen $ e!tanbteile aller , sogar
der kleineren ländlichen Städte in England . Schneider . stutzt
stch ausschließlich auf englische Quellen , auf amtliche Statistiken
und Äußerungen höherer britischer Regierungsbeamter .
Wistenschaftler und Arzte . Ein unfaßliches Verbrechen , das
Leute vom Schlage Churchills leit Generationen an ihrem
Volke begehen , Gesundheit und Leben von Millionen geben Re
dem Rechenstift kaltschnäuziger Kapitalisten preis und ootern
sie der eigenen Dividende . Eine Aufklärungsschrift , die in
unserem Kampf gegen die britische Plutokratie in die Hand
jedes Deutschen gehört .

Den Westwall , diese eherne Voraussetzung der deutschen
Kriegführung und der deutschen Erfolge , behandelt Fried
Muths ..Gepanzerter Westen ( Verlag für Sozial¬
politik . Wirtschaft und Statistik . Paul Schmidt , Berlin
SW . 68 ) . Ein Buch , das den Westwallbau . diese einmalige
Arbeitsleistung des deutschen Volkes , vor allem des namen¬
losen deutschen Arbeiters , lebendig vor uns erstehen lagt . Es
spricht vom Einsatz der vunderttausende . die im Westen des
Reiches mit Hacke und Schippe für Deutschland lammten ,
von der Kameradschaft , die alle , gleich ob ste aus Baustellen
ober ■Kontoren kamen . Umschlag , Muth bezieht das ganze
politische Geschehen in den Rahmen feiner Betrachtungen ein
und läßt die Spannungen des Jahres 1938 , dte den Führer
zur Beiestigung unserer Westgtenze veranlagten , noch einmal
vor uns erstehen . Ein Ausschnitt aus der bramaütoiten Zeit¬
spanne unserer jüngsten Geschichte . Ein Buch , bas nie ver -

Die Gegenwart lebt aus den Erfahrungen der Ber -
sangenhelt . Es scheint uns deshalb kein Widerspruch
lein , wenn wir unsere Betrachtungen über eine Reihe von
Neuerswein . ungen zum Geschehen unserer Tage mit
einem geschichtlichen Buch beginnen . Besonders wenn das
Werk , wie Martin Kroaows ..Vom November st aat
» um 6 ros deut sch en Reichs ( Verlag Ferdinand Hirth .
Breslau ) , die lungfte Vergangenheit , die unter dem Kains «
« ichen „von Versailles Itanb . behandelt , aus der heraus das
gegenwärtige , gewaltige Ringen allein zu verstehen ist . Ein
Buch besten W >rt . unb Bedeutung schon durch bie Aumahme
tn die NS .-Bibliogtaphie unterstrichen wird . Von Der
Revolte am 9 , November 1918 bis zu dem grogen Stiebens «

altet .
„ Unbezwinglicher Westwall , ein Volksbuch vom

Ringen um Deutschlands Westmark .
" Serausgegeben durch

veutslsteMveltsfkontd
blS . - Ssmsinscbsst „ Kraft durch Freude “

Der Kreisobmann

Betriebsführer , Betriebssbmännerk

Zum Auftakt der Jugendarbeit im Winterhalbjahr 1940/41 findet
am Mittwoch , 6 . Nov . 1940 , 18 Uhr , im Kurhaus , blauer Saal ,
erster Stock , Eingang Sonnenberger Straße , eine Zusammenkunft
der Betriebsjugendwalter und Jugendwalterinnen statt . Es spricht
Gaujugendwalter , Stammführer Dörr .
Die Betriebsführer werden gebeten , die Juaendwalter ( - innen ) so
rechtzeitig freizustellen , daß fie zu der Arbeitstagung pünktlich
erscheinen können .
Sofern die Betriebsobmänner in Betrieben mit mehr als vier
Jugendliche eine Mitteilung bezüglich der Besprechung am 6 . Roo .
1940 nicht erhalten haben , werden ste hiermit angewiesen , die
Betriebsiugendwalter bzw . Jugendwalterinnen oder aber , falls
solche augenblicklich nicht eingesetzt stnd , einen anderen Arbetts -
kameraden zu dieser Tagung zu entsenden _____________________

die Deutsche Arbtitsfront/NSE . „ Kraft durch Freude "
. Reichs¬

amt deutsches Volksbildungswerk . Seriae Deutsche Volks¬
bücher GmbH . . Wiesbaden . In dieser Broschüre , zu der
Dr . Ley ein Geleitwort schrieb , sprechen Männer , die an
dem gewaltigen Werk maßguftich beteiligt waren , über die
politischen , militätischen , historischen und organisatorischen
Probleme , bie beim Westwallbau gemeistert werden . mutzten .
U . a . gibt Oberregierungsbaurat Henne . Wiesbaden , wert¬
volle Einblicke in bie Planung und Arbeitsorganisation biefes
größten und umfangreichsten Bauvorhabens aller Zeiten , Die
mit 41 Bildern und Karten versehene 6d )tift bietet in hand¬
licher uberstchtlicher Form das authentische Material über den

Westwall und sollte in keiner Werks - und Swulbivliothek

. 3m Verlag Ferdinand Hirth in Breslau erschienen drei
Bändchen übet unsere Wehrmacht : „ Das d eutsche ö e e t "

,
Serausgegeben von Oberstleutnant Walter Jost . „ Die
deutsche Kriegsmarine von Konteradmiral a D .
Eadow und „ Die deutsche Luftwaffe " von Major
Dr . Kürbs . Die Hefte enthalten Aufsätze bekannter Offi¬
ziere , die Bedeutung und Ziel unserer Wehrmacht , die be¬
sonderen Aufgaben und Anforderungen der einzelnen Truppen¬
gattungen behandeln . Ausführungen , bie jeden , vor ollem
aber untere Jugend interessieren .

„ Was jeder vom Seektiea w issen must " von
Vizeadmiral Dr . h . c . Otto Eroos ( Volk und Reich - Verlag .
Berlin ) . Dieses Werk , dem Großadmiral Ra oder den
Wunsch mit auf den Weg gibt , bag es bas Verständnis für
den Einsatz der Marine vertiefen möge . : st gerabe int gegen¬
wärtigen Stadium des Krieges außerordentlich aktuell . Es
gibt einen Überblick über bie gegenseitigen Kräfteverhältnisse
und die Voraussetzungen und Bedingtheiten . die England aus
seiner Jnsellage und seinem Empire erwachsen . Besondere
Würdigung findet der Handelskrieg , das große Wirkungsfeld
unserer U - Boote . Aber auch die auiopferungsvolle Arbeit der
Einheiten , die durch Einzelleistungen kaum hervortreten

können , wie z, B . die Minenräumboote , werden unserer An¬
teilnahme nahegebracht . Zahlreiche Bild - uns Kartenskizzen
verdeutlichen den Tert . Eine im Anhang gegebene Statistik
über den englischen Einfnhrbedati an Rohstoffen verdient be¬
sondere Beachtung . Eine große Englandkarte mit eingezeich -
neten kriegswichtigen Zielen ist dem Buch beigegeben .

„ Die Kriegsmarine im G rohdeutschen
Freiheitskamvf

" von Korvettenkapitän 6 t eie
( Wilhelm Limvert - Verlag . Berlin SW . 68 ) . Einleitend gibt
Giese einen Überblick über die Leistungen der deutschen
Kriegsmarine in den ersten sechs Kriegsmonaten , um tu »
bann den Aufgaben unb Bestimmungen der einzelnen schiffs -
typen zuzuwenden . Besondere Kapitel sind den oft gebrauchten ,
aber nicht immer voll verstandenen Begriffen , wie Konter¬
bande . Banngut ober Bruttoredistertonne nsw „ gewidmet . Ein
„ kleines Seekriegsalphabet " erklärt unb erläutert bie see¬
männischen Fachausdrücke , soweit ste den Laien interessieren .
Ein kleines Rachschlagewerk , das gerade für uns Landratten
sehr lehrreich ist .

„ Deutsche Heimat in Afrila .
“ Ein Bildbuch

aus unseren Kolonien von Ilse S t e i n h o f f Serausgegeben
vom Reichskolonialbund ( Wilhelm Limvert - Verlag . Berlin
SW . 68 ) . Mit kurzen Texten versehene , vorzügliche Aus¬
nahmen . Dokumente deutschen Schattens und deutscher fßtontet «
arbeit im Lande der ewigen Sonne . Eine eindeutige Ant¬
wort auf die infame britische Kolonialschubdlüge , bie uns
Deutschen die Kolonisationsfähigkeit absprach . Ein Beweis
auch dafür , vag noch heute das deutsche Element in unteren
Kolonien ausschlaggebend ist und daß die Eingeborenen mit
treuer Anhänglichkeit ihren ehemaligen Herren anhangen .

Ben
auch Landschaft unb Vegetation uns fremd anmuten ,

aben durch den Fleih . den Schönbelts - und Ordnungsstnn
cher Menschen irgendwie heimatliche und vertraute Züge

erhalten . Ein Buch , das zweifellos unteren Kolonien neue
Freunde werben wird . Heinrich Karl Kun ».

Sport und Spiel

Die Reichsbundpokalspiele
Baden , Sachsen nnd Schlesien siegreich

Von den acht Bereichs -Auswahlmannschasten , die am ersten
November -Sonntag um den weiteren Verbleib im Reichsbund -
pokal -Wettbewerb kämpften , haben sich Baden , Sachsen und
Schlesien siegreich behauptet , während Berlin/Drandenburg ,
Pommern und Württemberg auf der Strecke geblieben find .
Baden siegte im Mannheim -Stadion vor 10 000 Besuchern mit
2 :0 ( 0 :0) gegen Berlin/Brandenburg , in Breslau gewann
Schlesien mir 4 :2 (3 :1) über Württemberg , und in Stettin kam
Sachsen zu einem leichten 6 :1- (2 :0 ) -Sieg über Pommern . Das
Hamburger Treffen zwischen Nordmark und Südwest endete trotz
Verlängerung torlos und muh wiederholt werden . Weiter ist aus
der Zwischenrunde noch das abgesetzte Treffen zwischen dem
Pokalverteidiger Bayern und Ostpreußen nachzuholen .

Ein Spiel der verpatzten Gelegenheiten war das Reichsbund¬
pokaltreffen zwischen Nordmark und Südwest am Rothenbaum in
Hamburg , denn es brachte u . a . zwei verschossene Elfmeterbälle
für die Nord mark in der zweiten Halste und se ein wegen Abseits
nicht gegebenes Tor in der Verlängerung . Das Ergebnis drückt
die ausgezeichnete Abwehrarbeit Leider Hintermannschaften und
zugleich auch die Schutzschwäche der Angriffsreihen aus . Bei Süd¬
west , das in der ersten halben Stunde klar überlegen spielte und
auch technisch besser war , taten sich Torhüter Eigenbrodt , Ver¬
teidiger Schmitt und der Außenläufer Schädler hervor . Im
Sturm konnten nur die beiden Halbstürmer Mischina und
Schmitt gefallen . Momber kam gegen die grogen und starken
Nordmark -Verteidiger nicht auf und auch Reinhardt konnte nicht
in dem erwarteten Mähe zur Geltung kommen . Die Nordmark
hatte in Kowalkowski einen sehr sicheren Hüter , aber der über¬
ragende Mann in der einheimischen Abwehr war Verteidiger
Frieds Dörfel , an dem letzten Endes alle Südwest -Angriffe zer¬
schellten . 2m Angriff bet Nordmärker konnte nur der Lims -
bütteler Manja befriedigen , dagegen war beispielsweise Adamke -
wicz recht schwach .

Bon den Hockeyfeldern
WTHK . — RB . Rüsselsheim 5 :0

Die Rüsselsheimer , die in den letzten Meisterschaftsspielen
mehrere beachtliche Siege erftritten , machten auch hier eine ganz
gute Figur . Durch riesengroßen Eifer vermochten sie das Spiel
längere Zeit offen zu halten , was ihnen allerdings dadurch
erleichtert wurde , daß die Mannen des WTHK . in Erwartung
eines sicheren Sieges anfänglich mehr Wert auf Tändeleien , als
auf einen ernsthaften Kamps zu legen schienen . Erst als fie
merkten , daß dies nicht zum Erfolge führte , fingen fie an , wieder
Zweckhockey zu spielen . Sie wurden zusehends bester und drängten
von da ab die Gäste immer mehr tn ihre Spielhälfte zurück , so
daß deren Verteidigung allerhand Arbeit zu verrichten bekam . Bis
zur Halbzeit waren auch schon zwei Tore vorgelegt , denen später
noch drei weitere folgten . Die Torschützen waten Dt . Spanier ,
Kilian , Voigtmann , Kurek und Dr . Korthäuer , als » abwechselnd
alle fünf Stürmer . Großes Vertrauen gewann man auch von der
mit Küffnet , Meseck und Ries besetzten Läuferreihe , die ein recht
einheitlikches Gebilde darstellt . Auch die Hintermannschaft mit
Kettenbach , Niedetmayer und Bruch ist sehr stabil und sicher , so
daß man auf das Abschneiden unserer Wiesbadener Mannschaft
in den weiteren Spielen um die Bereichsmeisterschaft , sehr gespannt
sein kann . Die besten Kräfte der Rüstelsheimer waren der Tor¬
wächter , sowie Karl Saat als Mittelläufer und dessen Bruder ,
sowie Schrod im Sturm .

HK . Kreuznach — Mainzer HK . 7 :0

2n Kreuznach gab es für die Mainzer eine böse Überraschung :
denn sie wurden von dem in Hochform befindlichen Kreuznacher
HK . mit nicht weniger als 7 :0 hineingelegt . Mainz fällt dadurch
in der Gruppe West auf den letzten Platz zurück und bie Ent¬
scheidung liegt nur noch zwischen Kreuznach unb Wiesbaden .
Diese ist für kommenden Sonntag nach Wiesbaden angesetzt ,
wodurch den Hockeyinterestenten von Wiesbden und Umgebung
wieder ein bedeutendes Treffen in Aussicht steht .

Leistungssport im Deutschen Jungvolk
Mit dem Monat Oktober 1940 beschloß das Deutsche Jungvolk

seine diesjährige Sportsaison , um schon mit dem 3. November für
1940/41 zu beginnen . Innerhalb unseres Bannes Wiesbaden
wurden von den einzelnen Einheiten und Jungens recht ansehn¬
liche (Erfolge errungen . So konnte unter anderem das Fähnlein
17/80 Lutzow , Biebrich , zweimal zur Eebietsrneisterschaft und ein¬
mal zur Reichsmeistetschast im Radfahren zugelassen werden , bei
der die „ Eibber Pimpfe " unter starker Konkurrenz im D3 .-
Orientieiungsfahren den siebten Platz belegten . Außerdem fanden
innerhalb des Jungbannbereiches noch 20 offene Wettbewerbe
statt , die jeweils sehr gut besucht waren . Als sportbestes Fähnlein
des Jahres 1939/40 ging das Fähnlein 17/80 Biebrich hervor , das
in 15 Wettbewerben nicht weniger als 9 erste Siege , 3 zweite und
S dritte Siege errang . Es folgen dann Fähnlein 3/80 mit 3 etilen
Siegen , 4 zweiten und 5 dritten Siegen . In dritter Stelle steht

Wirtschaftsteil

Griechenlands Wirtschaft
Griechenland ist wittschaftlich betrachtet ein armes Land . Rur

15 % seiner Fläche kann zu Agrarzwecken genutzt werden . Was die
industrielle Betätigung anbelangt , so ist Griechenland auf die
Rohstojfeinfuhr angewiesen . Die griechische Handelsflotte mit rund
2 Millionen BRT . hat also alle Hände voll zu tun , um für das
eigene Land dienstbar zu fein . Insofern werden die Engländer
kaum damit rechnen können , daß die griechischen Schiffe für bie
Plutokraten eingesetzt werden können , zumal die griechische
Handelsflotte vorzugsweise der Küstenschlffahtt im Ägäischen
Meer und in der Levante dient . Meist sind es ältere Semester ,
die den Verkehr auftechterhalten . Wenn man den griechischen
Außenhandel betrachtet , Jo stehen an bet Spitze der Einfuhrgüter
Weizen unb Kohlen ; bie wichtigsten Ausfuhrwaren sind Tabak
und Korinthen , zwei Probutte also , bie im Zeichen einer Kriegs¬
wirtschaft keine Rolle spielen . p .

Berliner Börse vom 5. November . Die Börse zeigte mit
nichtigeren Kursen Angebot ; Hoesch um % % fester . Klebriger
Rheinstahl unb Mannesmann je % , Buderus % und Klöckner
1 % . Jlse -Genuß 1 % unb Rheinbraun 1 % % höher . Farben % ,
Rütgers 1 und Goldschmidt 1 % % ermäßigt . Conti -Gummi 1 % %
höher , Deutsche Linoleum 1 % % niedriger . Berliner Maschinen
unb Rheinmetall Borsig hatten Abschläge von 2 % . Deutscher
Eisenhanbel gewannen % unb Metallgesellschaft 1 % . Bemberg
und Bremer Wolle je 1 % , Aschaffenburger und Waldhof je 1 % %
niedriger . Berger ermäßigten stch um 3 , Gebt . Junghans und
Südd . Zucker um je 1 % . Reichsaltbesitz 154,80 gegen 155 . Steuer¬
gutscheine I nannte man 106 % gegen 106 % . lagesgelb 1 % — 1 % % .

Frankfurter Börse vom 5. November . Die Abschwächung nahm
zunächst ihren Fortgang . Größere Einbußen verzeichneten u . a .
Rheinmetall minus 4 % , Holzmann und Aschaffenburger Zellstoff
minus 2 % , Zellstoff Waldhof minus 2 % , Berger minus 2 % , Süd¬
zucker unb Bemberg je minus 1 % , Buderus und Gessürel ie minus
1 % % , auch Rheinstahl und Setter je minus 1 % . Metallgesell¬
schaft verzeichnete eine SoNdetbewegung unb stieg um bis 4 % %
auf 161 % . 3m Verlaufe trat etwas Kaufinteresse hervor , so daß
die Anfanasoerluste vielfach wieder aufgeholt werden konnten , je
bei Rheinstahl und JG .-Farben , die später % % über Vortags¬
kurs gesucht blieben . Altbesttzanleihe minus % , Pfandbriefe 102 %
bis 102 % . 3m Freiverkehr Kupfeiberg Seit Bezugsrechte mit
10 % ( Aktienkurs 150 Geld ) . Tagesgeld 1% % .

Kotierungen vom 4. November . Berlin : Reichsaltbefitz -
anleihe 154 % , Steuergutscheine I 106 % , Vereinigte Stahl 137 , 3 (5 .
Farben 191 % , Eemeindeumschuldung 100 B . ; Frankfurt :
Demag 189 , Holzmann 237 % , Goldschmidt 184 % , Metallgesell -
schaft 157 , Lahmeyer 168 — 166 % , VDM . 220 E . , EontiUSummi
294 , Steuergutscheine I 106 % , Reichsaltbefitzanleihe 155 % ,

Alles auf Pump *

„ Sn welchem Stil hat denn der Kaltboff Heine Billa
bauen lasten ? "

Jtann ich nicht sagen — nur soviel weiß ich , sie ist
von A bis Z auf Kredit gebaut !"

„ Aha , also im vumvejanischen Stil !"

Fähnlein SP . /80 mit 1 ersten , 3 zweiten und 1 dritten Sieg .
Auch die Spottdienstgruppen des DJ . , die die Grundlage für bie
Breitenarbeit innerhalb bet Einheiten Biiben , enbeten mit einem
Erfolge des Fähnleins 17/80 Biebrich . Mit 315 Punkten liegt
dieses Spottfähnlein weitaus an der Spitze gefolgt von Fähnlein
3/80 Wiesbaden mit 227 P „ Fähnlein SP . '80 mit 168 P ., Fähn¬
lein 2/80 mit 94 P . . Fähnlein 12/80 mit 89 P . , Fähnlein 21/80
mit 78 P . und Fähnlein 16/80 mit 51 Punkten . Die besten Glnzel -
kämpfer waren 3g . Willi Göller , Fähnlein 17/80 , mit 35 Pg . vor
3g . Michell , Fähnlein 3/80 , mit 26 P „ Ernst Beisiegel , Fähnlein
17/80 , mit 23 P . , 3g . Prüfer , Fähnlein 3/80 , mit 15 P . unb 3g .
Henn , Fähnlein 12/80 , mit 12 Punkten . Az .

2m Ringer - Länderkampf gegen Dänemark errang
die deutsche Staffel in München mit 4 :3 einen knappen Sieg . Die
deutschen Punkte erkämpften Nettesheim ( Köln ) , Schäfer ( Lud -
wigshafen ) , Schweickett ( Berlin ) und Hornft cher ( Nürnberg ) mit
Fallfiegen , geschlagen wurden Gehring ( Subroigshafen ) , Möchel
( Köln ) unb Peter ( Neuaubing ) .

Deutsche Tenniserfolge werben aus Japan gemeldet .
In Nagoya siegte Henkel über Tsuruta mit 6 :4 , 2 :6 , 6 :3, 7 :5 unb
Henkel/Gies gewannen mit 9 :7 , 6 :4 über Tsuruta/Nakamo . Gies
unterlag in seinem Einzel mit 5 :7, 3 :6 gegen Nakano .

Boxweltmeister im Mittelgewicht wurde in
New Bork Ken Overlin , der in einem 15 -Runden -Kampf Steve
Belloise nach Punkten schlug . Overlin hatte schon früher einmal
den Titel inne .

(

llim elften heißen i/IM
Waffer erleichtert * des Spülen der feRn
jWäfche und gibt *
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35 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

in glücklich war Dorothea wohl
rricks nicht . Der ernste , nachdenk -

iei Dinge zu sprechen , denen sie in so
en Rücken gekehrt hatte . Ihm blieb

14 .

Justus Brinkmann stand noch lange auf dem gleichen
Fleck und starrte dem Wagen nach , als dieser längst in dem
flutenden Verkehr verschwunden war . Erst als die wenig

Denn glücklich . . . nein glücklich war Dorothea wohl
auch jetzt an der Seite Earricks nicht . Der ernste , nachdenk¬
liche , in die Weite gerichtete Blick aus umschatteten Augen ,
mit dem sie da vorhin an der Seite des Mannes gesessen
hatte . . . von eitel Freude und Glück hatte dieser Blick gewiß
nicht gesprochen . Was wollte denn auch eine Frau wie Doro¬
thea , die ihr Leben in den Dienst für kranke , hilfsbedürftige
Menschen gestellt hatte , was wollte sie an der Seite des durch
die Welt zigeunernden Clowns ? Diese Ehe war wohl nur
begreiflich , wenn man in ihr das schützende Obdach sah , in
das sie sich in ihrer Not geflüchtet hatte , um damit endgültig
einen Strich unter die Vergangenheit zu ziehen .

Nein , es war weder für sie noch für ihn von irgend¬
welchem sichtbarem Nutzen , wenn er sich ihr noch einmal
näherte , um mit ihr über Dinge zu sprechen , denen sie in so
unzweideutiger Weise den Rücken gekehrt hatte . Ihm blieb
jetzt nichts anderes übrig , als .in die Heimat zurückzukehren
und drüben zu versuchen , wenigstens den Freund von der
Haltlosigkeit seiner törichten Vorwürfe zu überzeugen . Und
ihm blieb zuletzt seine Arbeit , der Dienst an der leidenden
Menschheit , dem er sich mit Leib und Seele verschrieben
hatte . Damit kam er über manches hinweg . Selbst wenn es
ihm auch bei Herbert nicht gelingen sollte , diesen dazu zu
bringen , ihn willig anzuhören . Er würde ja hernach auf
Jahre hinaus Deutschland und Europa verkästen , und drüben
in Indien und China , wo ein neues , großes Arbeitsfeld auf
ihn wartete , würde er mit der Zeit auch endgültig mit
diesen Dingen fertig werden .

In den wenigen Tagen , die ihm hier noch bis zur Ab¬
fahrt des Schiffes blieben , verließ er nur selten sein Hotel¬
zimmer . Die Reize der fremden Stadt lockten ihn nicht . Viel
wichtiger war es , zu vermeiden , daß ein unberechenbarer Zu¬
fall ihn vielleicht ikoch einmal mit Dorothea zusammenführte
und daß es bei einer solchen Gelegenheit dann doch noch zu
einer Aussprache kam . Er nutzte vielmehr diese - Tage in

„ Hm . . er wendete sich ihr wieder voll zu , und ihr
entging es nicht , daß in seinen Augen eine unausgesprochene
Bitte lag . „ Ich wollte und mußte Ihnen zuvor das alles
sagen , Schwester Dorothea . Sie haben soviel für den Jungen
und damit auch für mich getan , daß Sie ein unbestreitbares
Recht darauf haben , zu erfahren , wie es um die nächste Zu¬
kunft Andreas bestellt ist . Und dann . . er zögerte wieder ,
„ und dann wollte ich Sie noch um etwas bitten . . . um eine
ganz besondere Gefälligkeit . . .“

» Ja . . . ? “

„ Ich würde es gern sehen , wenn meine Frau das Kind
aus Ihren Händen empfängt . Nein . . . weisen Sie mich
jetzt nicht zurück , Dorothea "

, beschwor er sie , als er ihre ab¬
weisende Miene sah . „ Sie sind die Frau , die Andrea in seiner
schwersten Stunde betreut hat , zu Ihnen hat er gewiß auch
ein unbegrenztes Vertrauen , Ihnen wird er deshalb auch
leichter glauben , wenn Sie ihm sagen , daß er von nun an
eine Mutter hat , eine Mutter , die ihn liebhaben wird . . .

“

Zuerst war ein inneres Widerstreben gegen diese sonder¬
bare Bitte in ihr gewesen . Nun aber lächelte sie still vor sich
hin . Sie hörte die bittenden Worte des Mannes wie eine
ferne , schöne Melodie an ihrem Ohr vorüberziehen und freute
sich , daß er sie nun doch brauchte . Nur als ihr Blick auf den
blonden Jungenskopf vor ihr fiel , legte es sich wieder be¬
klemmend um ihr Herz . Was würde nun aus ihm werden ?
Seine neue Mutter war wieder eine Artistin und in ihm
selbst waren Kräfte lebendig , die auch ihn zu diesem Beruf
drängten , noch ehe er überhaupt gelernt hatte zu begreifen ,
was das Leben von ihm wollte , was er diesem Leben , was
er sich selbst schuldig war .

Der Wagen wendete sich auf Earricks Geheiß wieder der
inneren Stadt zu und bog in die breite , elegante Calle Riva -
davia ein . Der lebhaft pulsierende Verkehr der Großstadt
nahm sie auf und am Übergang in die Avenida de Mayo , wo
Earrick im Hotel Majestic wohnte , stauten sich die Wagen¬
schlangen derart , daß sie längere Zeit warten mußten , bis
der Verkehrspolizist die Straße zur Weiterfahrt wieder frei¬
gab . Diese wenigen Minuten des Wartens aber nutzte das
Schicksal aus eigene Weise . Wie sich alles Geschehen im
Leben wiederholt , wie Doris an jenem Sommermorgen in
Mittenwald ahnungslos an Herbert Harlunger vorüberge -
gangen wirr , so sah sie auch jetzt nicht den Mann , der im
gleichen Augenblick den Fahrdamm der Avenida überschreiten
wollte und nun jäh vor dem Wagen stehenblieb , in dem
Dorothea Rittberg an der Seite Garricks saß .

Bald darauf wurde die Straße freigegeben , der Motor
sprang wieder an und wenige Minuten später hielten sie vor
dem Majestic - Hotel .

stiller , eifriger Arbeit , um die unendlich vielen Notizen und

Aufzeichnungen zu sichten und zu ordnen , die er von seiner

Expedition mitgebracht hatte .
Er atmete aber doch erleichtert auf , als endlich die

Stunde schlug , daß er seine Kabine an Bord des „ General

Djorio
“

beziehen konnte , der an einem schönen , sonnigen

Morgen für die Rückfahrt nach Deutschland klarmachte ., « o

sehr sich Brinkmann noch vor wenigen Monaten auf die

Reise hierher gefreut hatte , noch viel lieber verließ er letzt

dieses Land wieder , in dem er eine so herbe Enttäuschung
halte erleben müssen . Hoch oben an die Reling des

'
Boots¬

deck gelehnt , stand er und sah mit bitteren Gefühlen hinüber

auf die nun langsam zurücksinkende Stadt mit ihren schnur¬

geraden Straßen , ihren vielen grünen Parks und himmel¬

anstrebenden Wolkenkratzern , diese Stadt , deren Konturen

jetzt von Minute zu Minute undeutlicher wurden , in deren

Mauern er unter Millionen anderer , gleichgültiger Menschen

auch Dorothea hatte zurücklassen müßen .
Als die Glocke zum Mittagessen in den Speisesaal rief ,

war der „ General Osorio
"

schon weit draußen auf offener
See . Brinkmann folgte willig dem Steward , der ihm seinen

Platz anwies und er sah mit Befriedigung , daß er dabei dies¬
mal günstiger abschnitt , als auf der Herreise . Denn an seinem
Tisch saß er einigen wortlosen Pflanzern gegenüber , vermut¬

lich Engländern , die wohl auf der Heimreise waren und

scheinbar mehr Wert auf Eßen und Trinken legten , als auf
einen munteren Gedankenaustausch mit ihrem Tischnachbar .
Sie beschränkten sich vielmehr auf eine kurze Begrüßung
und Brinkmann , der genug mit seinen eigenen Gedanken be¬

schäftigt war , ihm war es nur recht so .
Auch seinen Liegestuhl ließ er , wie auf der Herreise ,

wieder auf dem Sonnendeck aufstellen , wo er ebenfalls ziem¬
lich ungestört zu bleiben hoffte , da die übrigen Pastagiere es
vorzogen , auf dem kühleren und belebteren Promenadendeck
zu bleiben .

So oerging der Nachmittag , verging der Abend und erst
am anderen Morgen , während die Stewards das Frühstücks
auftrugen , sab sich Justus Brinkmann die Gesichter der Mit¬

reisenden im Speisesaal etwas genauer an . Die zur Mitteil¬
samkeit neigende Natur des Süddeutschen konnte er auf die
Dauer nicht zurückdrängen , die selbstgewählte Zurückgezogen¬
heit erschien ihm mit der Zeit wenig verlockend und ließ ihn
Ausschau halten nach Menschen , mit denen sich vielleicht eine
flüchtige ödere nähere Bekanntschaft lohnte . Die Überfahrt
dauerte immerhin drei Wochen und als Sonderling wollte er
sich auch nicht gern betrachtet wissen .

Bei dieser Umschau blieben seine Augen plötzlich wie an -

gezogen an dem Gesicht einer Frau haften , die ihm , fast durch
die ganze Breite des Speisesaals getrennt , schräg gegenüber
saß . Wie ein heißer Schreck überflutete es ihn , als er diese ,
bei aller Heiterkeit doch,immer etwas verschlossenen Züge
vor sich sah , das braune , lose aufgesteckte , lockige Haar und
die ruhigen , dunklen Augen , die sich eben in eifrigem Ge¬
spräch einer Nachbarin zuwendeten . Es mar , als hatte er
eine Zwillingsschwester Dorotheas vor sich . Ab und zu ver -
schwand dieser Kopf dann wieder , wenn andere Passagiere
durch den Saal gingen , sich hier und dort an ihren Tischen
niederließen und schließlich wurde er ganz verdeckt von der
breiten Gestalt eines Mannes , der sich eben an einen
dazwischenliegenden Tisch in seiner Nähe setzte .

__ __ ( Fortsetzung folgt .)

freundlichen Bemerkungen eiliger Passanten ihn belehrten ,
daß die belebte Ecke hier kein geeigneter Ort zum Nachdenken
war , setzte er seinen Weg langsam fort . <

Dorothea an der Seite dieses Garrick . . .

Also doch . Nun hatte er es ja mit eigenen Augen ge¬
sehen . Fast greifbar nahe hatte er die beiden nebeneinander
vor stch gesehen und damit mußten nun auch die letzten
Zweifel schweigen , die ihm immer noch eine leise Hoffnung
gelassen hatten , daß alles , was er über diese Dinge gehört
hatte , nur eine Täuschung war , daß es ja nicht gerade Doro¬
thea gewesen sein brauchte , die dieser Garrick so Hals über
Kopf zu seiner Frau gemacht hatte . Nein , jetzt gab es keine
Zweifel und Hoffnungen mehr . Was er mit seinen eigenen
Augen gesehen hatte , daran mußte et glauben , daran gab es
nichts zu drehen und zu deuteln . Als Gattin des berühmten
Artisten Garrick war Dorothea für alle Zeiten unerreichbar
für ihn geworden .

Gewiß , es konnte ihn niemand daran hindern , auch jetzt
noch zu ihr zu gehen . Er konnte auch jetzt noch vor sie hin -
treten und ihr sagen , daß sie sich getäuscht hatte , daß sie da¬
mals nur aus einem törichten Irrtum heraus vor Herbert
und ihm geflohen war . Das konnte ihm niemand verwehren .
Aber was würde er damit erreichen ? Würde er sie damit
nicht nur aufs neue in ein Meer von Qual und Not stoßen ,
we,n er diese Dinge jetzt wieder ans Licht zog ?

Zwischen zwei Welten
VRoman von Ernst Stau

Ist da. Glück unseres Volkes ! • Werdet Mitglied der HSV !

Rheinstraße

Eichhorn

Staatlich

Optikermeister

.Barometer

Augengläser Barometer

(Eckhaus Kirchgasse )

Barometer , Höhenmesser ,

Marktstr .14 , am AdolfHitlerplatz ,

Lassen Sie sich
sofort von Ihrem Fachoptiker beraten

Lieferant für alle Krankenkassen

OPTIK - PHOTO

Bouffier

X
Gehen Sie rechtzeitig zum Fach -Optiker !

Kassen lieferanteni

Versuche ohne Anzeigenwerbung auszukommen .
sind gleichbedeutend mit dem Verlust der Kundent

WilM - WMW
. . Wegen Auflösung des Haushalts ver¬
steigere ick zufolge Auftrags am Donnerstag ,
den 7. November 1940 , 10 Uhr beginnend ,
in der „ Villa "

28 Hindenburgallee 28
zu Wiesbaden

folgende guterbalt . Mobiliargegenstände als :

Schlafzimmer - Einrichtung
Mahagoni mit Intarsien : 2 Betten . 2tiir .
Sviegelschrank . Waschtoilette . 2 Nachttische .
2 Stühle :

Speisezimmer - Einrichtung
Eich « : Bufett . Kredenz . Auszugtisch und
8 Stuhle :

1 deutscher Teppich
( 3,50X2,50 m )

Mahag . - Wohnzimmer - Möbel
1 runder u . 1 längl . Tisch . 2 Polsterstühle :

2 Garnituren Polstermöbel
Schreibmasch . -Tisch . Fremdenz . - Möbel : Bett ,

Waichkommode , Nachttisch . div . Tische und
Stuhle . Balkonmöbel , Rollschutzwand ,
nlaschenschränke . Gartenscklauch . Trumeau -
wiegel . Flurgarderobe . Grammophon mit
Platten . Treppenläufer m . Mestingstangen .
Koner , elektr . Luster u . Lampen . Heiz¬
sonne . Gemälde . Bilder , silb . Bestecke . Cß -
“ • Eläker . Kristalle . Nipp -
und Aufstellsachen Gebraucksgeaenstände .
Waschemangel . 1 Gasherd m Bratofen ,
elektr . Bügeleisen und sonstiges

freiwillig , meistbietend , gegen Barzahlung .
Besichtigung : Mittwoch , den 6 . November ,

von 10 bis 13 Uhr tm Hauke Hindenburg¬
allee 28 . *

Wilhelm Helfrich
beeidigter , öffentlich bestellter Berstrigerer

und Schätzer
Wiesbaden , Taunusstrane 33/35

Aeltestes Unternehmen am Platze !

flmtijdK Behonntmattjunoen
Am 7 ., 11 . , 18 ., 19 ., 21 . und 22 . November 1940 findet
jeweils in der Zeit von 13 bis 18 Uh ? auf dem Stand¬
ortübungsplatz Wiesbaden -Dotzheim ( Gemarkung Beil¬
stein , Hämmerttsen , Fichtenlopf , Bodenwaage ) ein
Gefechtsschießen der Wehrmacht statt .

Das gefährdete Gelände ist an den Hauptwege¬
einmündungen durch Militärposten abgesperrt .

An alle Fußgänger und Holzsammler usw . ergeht
die Mahnung , vorsichtig zu sein und den Weisungen
der absperrenden Posten unbedingt Folge zu leisten .

Wiesbaden , den 2 . November 1940 .
gez . Freiherr von Eablcnz .

Der Polizeipräsident

a )

b )

Der Seneralstaatsanwalt .

aus
an

KMs 15/40 - 4 ( GStA .)

Öffentliche Ladung !
1 . Der Kaufmann Mar Bringe , geboren am

9 . September 1881 in Droholyez ( früher Polen ) ,
2 . die Ehefrau Margarete Briugs . geb . Ährens ,

geboren am 31 . Januar 1880 in Hildesheim .
polnische Staatsangehörige , zuletzt wohnhaft
in Wiesbaden . Nerotal 1 . jetzt im Ausland
wohnhaft ( Pratteln - Schweiz . Hardtstr . 1 ? ) .

werden beschuldigt .

G VerbraHdisreucluna .

Meldung von Personenstandsändernngen
In der nächsten Woche werden die Lebensmittelkarten
für die 17 . Zuteilungsperiode ( 18 . November bis 15 . De¬
zember 1940 ) ausgegeben . Soweit die ngch den maß¬
gebenden Bestimmungen erforderlichen Meldungen über
Zuzüge , Umzüge , Wegzüge , Geburten , Todesfälle , Ein¬
berufungen und Entlastungen bei Wehrmacht , Reichs¬
arbeitsdienst , Landjahr usw . bisher unterlasten worden
sind , find fie alsbald , spätestens bis Montag , 11 . Novem¬
ber 1940 , vormittags , bei den zuständigen Meldestellen
( für Wiesbaden -Alt tn dem Verwaltungsgebäude Markt¬
straße 16 , für die eingemeindeten Stadtbezirke bei den
örtlichen Verwaltungsstellen ) zu bewirken .

Die Nichtbeachtung der Meldepflicht zieht Schwierig¬
keiten , insbesondere Verzögerungen in dem Bezug der
Lebensmittelkarten , unter Umständen auch Bestrafung
auf Grund der Verbrauchsrcgclungs -Strasverordnung
vom 6 . April 1940 nach stch.

Wiesbaden , den 4 . November 1940 .
Der Oberbürgermeister

Ernährungsamt

durch zwei fortgesetzte Handlungen
in den Jahren 1938/39 von Wiesbaden
Zahlungsmittel oder andere Werte , die
Stelle von . Zahlungsmitteln zur Übertragung
inländischer Vermögenswerte in das Ausland
geeignet find , vorsätzlich ohne Genehmigung ins
Ausland versandt oder überbracht zu haben ,
im Jahre 1939 von Wiesbaden aus llmzugsgut
vorsätzlich ohne Genehmigung ins Ausland ver¬
bracht oder übersandt zu haben . Deshalb habe
ick he wegen

— Vergehen nach § § 16 ( Ri I 4 ) . 57 . Abs . 1 ,
69 Abs . 1 Ziff 4 des Gesetzes über die De¬
visenbewirtschaftung vom 12 . 12 . 1938 — .
( RGBl . S . 1734 ) . bzw . § § 13 Abs . 1 . 42
Abs . 1 Ziff . 3 des Gesetzes über die Devisen¬
bewirtschaftung vom 4 . 2 . 1935 ( RGBl . S .
106 ) . 74 . StGB . —

im Abwesenbettsverfahren angeklagt . Das Hauvt -
verfahren wurde durch Beschluß vom 16 . 9 . 1940 er¬
öffnet . Termin zur Sauvtverhandluna vor der
II . Strafkammer des Landgerichts in Wiesbaden ,
Gerichtsstraße 2 . ist bestimmt aut

Montag , den 2 . Dezember 1940 . norm . 9 Uhr .
Zu diesem Termin werden die Angeklagten Kauf¬
mann Max Brings und Ehefrau Margarete
Brings . geb . Ahrens , somit gemäß § 279 StPO ,
öffentlich geladen . Auch bei Ausbleiben der An¬
geklagten wird die Hauptverhandlung stattfindcn
und das Urteil vollstreckbar werden .

Frankfurt a . M . . den 1 . November 1940 .

In allen Apotheken

gegen

Rheuma

Toga ! ist hervorragend bewährt bei

Rheuma I Nerven - und
Ischias I Kopfschmerz
Hexenschuß | Erkältungen
Unzähligen haben Togal -Tabletten rasche Hilfe
gebracht . Die hervorragende Wirkung des Togal
ist von Anten u . Kliniken seit Über25jahren be¬
stätigt . Keine unangenehmen Nebenwirkungen .
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch
heute einen Versuch -aber nehmen Sie nurTogal !

Kostenlos erhalten Sie das interessante , färb , illustr . Buch . Der Kampf gegen Rheuma
u. Schmerzen *, ein Wegweiser für Gesunde u. Kranke , vom Togalwerk Manchen 81K

Einige Zentner
Futterkartoffeln

abzuaeben .
Kreis .

Nieder -Walluf .
Martinstbaler

Straße 2 . Tel .
Eltville 230 .

Eeldoeüehr

200 AM
von Festanaeit .
aeg . Sickerb u .
monatl . Rückz .

aesuckt . Ana . u .
K 835 an T .-B ,

Suche für
kleiner . Betrieb

Darlehen von
500 RM gegen

Sicherheit und
monatl . Abzabl .
Ang . M 835 TV

Lieferwagen .
% Tonnen ,

übernimmt noch
Fahrten .

A . Knöll .
Dotzbeimer

Str . 103 . H _ P .

IlstlmiA |
Mathematik .

Tüchtige Hilfe
für Schüler .
Kl . 4 . Ober¬

schule gesucht .
Vreisanaeb u .

K 834 an TV

I heiraten |
Nettes kräftiges

Mädchen vom
Lande . 28 I ..

was lange
kelbständ . einen
Hausb . führte ,

sucht sich mit
solid . Mann in

guter Position
zu verheiraten .
Gute Aussteuer

vorbanden .
Ana . H 835 TV
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Wie konntest

Du
,
Veronika !

Ein Ufa - Film mit

Gusti Huber , Wolf Albach -

Retty , Ralph Arthur Roberts

Grethe Weiser , Lina Carstens

Erich Ponto , Karl Hellmer

Spielleitung : Milo Harbich

Frech und vergnügt ,

keck und amüsant !

<$ ■ UFA - PALAST

Der letzte Film , der von der heiteren
Kunst , der unverwüstlichen Spiellaune
und dem feinen menschlichen Humor
R . A . Roberts erhellt ist .

Die deutsche Wochenschau

Anfangszeiten :

3 . 00 5 . 15 7 . 30

Nicht für Jugendliche zugelassen

Ein erfolgreiches Lustspiel aus unseren Tagen

ist unser Humor !

,̂ v Pa O,,

Jupp Huffels i Ludwig Schmitz
die populärsten Filmdarsteller

Dröhnendes Gelächter

begleitet diesen urwüchsigen Bauernspaß

voll köstlicher , erfrischender Derbheit

Es wird gerauft und wird gefensterlt .
es wird geliebt und wird gelacht ,
es wird versöhnt und wird gestritten ,
und die Zuschauer lachen aus vollem Herzen

Hansi Knoteck - Joe Stöckel

Erna Fentsch - Josef Eichheim

und andere Schwerenöter

Der Film erhielt das Prädikat :

„ Volkstümlich wertvoll "

Vorher neueste Wochenschau

300 , 5 .15 , 7 .45 Uhr Nicht für Jugendliche

THALIA
Kirchgasse 72

Werdet Mitglied der NSV .

Theater • Kurhaus • film

Deutsches Theater . Dienstag , 5. Nov . 1940 ,
17 — 20 .45 Uhr : „ Der Rosenkavalier

"
. St .-R .

G , 8 . — Mittwoch , 6 . Nov ., 18 .30 bis
21 Uhr : „ Der Gigant7 '

, St .-R . C , 8.
Residenz -Theater . Dienstag , 5 . Nov . 1940 ,

19 .30 — 21 .30 Uhr : „Das Ferienkind
" . —

Mittwoch , 6. Nov ., 19 .30 — 21 .30 Uhr ,
Erstaufführung : „ Spiel nicht mit der Liebe "

,
musikalisches Lustspiel in drei Akten von
Rich . Keßler , Musik von Walter Stamme ,
St .-N . I , 7 .

Kurhaus . Mittwoch , 6 . Nov . 1940 , 16 und
19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 6 . Nov . 1940 ,
11 .30 Uhr : Friih -Konzert . Leitung : Kur -
mufiker Karl Bastian .

Scala -Bariet « : Das Programm der „ Variete -
Sterne " mit 8 Erotzattraktionen vomWinter -
garten Berlin .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „Wie konntest du . Veronika " .

Mittwoch und Donnerstag , 13 .30 Uhr :
„ Hänsel und Gretel " .

Walhalla : „ Der dunkle Punkt
"

. Bühne : Das
entzückende Vörtmann -Ballett .

Thalia : „ Das sündige Dorf " .
Film - Palast : ..Wiener Geschichten " .

Morgen Mittwoch , 13 .30 Uhr , ins
Märchenland : „Der Froschkönig

"
.

Eapitol : „ Ein Walzer um den Siefans -
turm "

.
Apollo : „ Herz ohne Heimat

" .
Urania : „ Du bist mein Glück " .
Luna : „Flucht ins Dunkel " .
Olympia : „Im Namen des Volkes "

.
Union : „Stern von Rio " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Sensations -

prozetz Easilla " .
Taunus -Lichtsp . Bierftadt : ,Zrl . Lieselotte " .

D i e neueste Wachens c
'

hau

Bedeutungsvolle Bilder von des Führers Schaffen am treuen Europa

Bühne : Das entzückende VÖRTMANN - BALLETT

WALHALLA
3 .00 , 5 .00 , 7 .40 Uhr Jugend nicht zu gelassen !

TlcfytunQ
NICHT VERGESSEN !

Lebertran gibt dem Körper

Fett und Vitamine !

Bei uns erhalten Sie feinsten Wedizinal - Tran

Flaschen zum Füllen bitte mitbringen .

Fachdrogisten

J iinke • Alexi
Kaiser - Friedrich - Ring 30 Michelsberg 9

•
Sie wünschen , daß Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und mit größter
Sorgfalt gesetzt und plaziert wird . Sie erreichen dies durch früh¬
zeitige Aufgabe Ihrer Anzeige , nicht also erst am Erscheinungstage

Bücher
zum Lernen

zum Nachschlagen
zur Unterhaltung
Ohne Bücher undenkbar !

GUTE BUCHER
in reicher Auswahl stets bei

Budihanölung Marth
Kranzplatz i

BudihoiWlung Schwaedt
Antiquariat und Leihbücherei

BudihonDlung Herbert Nablaff
Schwalbacher Straße 33

Neuzeitliche Bücher — Kriegsbücher

H Romane - Leihbücherei Schulbücher

Bücher aller Wissensgebiete
Bilderbücher — Jugendschriften

Siilher - Schmibt
Marktstraße 13 ( neben „ Uhrturm “ )

Neuerscheinungen Ä
Preiswertes Antiquariat P
Leihbücherei M

h . Sthellenberg
'
sthevuchhanblung

Max Schumann , Rheinstr . 56 , Ecke Oranienstr .

Die neue deutsche Wochenschau bringt u . a . Aufnahmen von der Reise des Führers durch Frankreich
Der Führer trifft mit dem Caudillo zusammen — Der Führer . empfängt Laval und Marschall Petain
Die Garanten des Sieges : Der Führer und der Duce in Florenz

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Film - Palast

Moser üHcrbiger
und

In dem lustigen
Terra - Film

□ a
3 0 3
X- * «O
* ! . n— z : <e■ •<a 3 ."
r > ® ®
3 " 3 3

Jugend über 14 Jahre hat Zutritt ! 2 . -- .50 - . 75 1 . - 1 .25 1 .50

Wo man Bücher

kauft u . bestellt ,

wo man sich über

Bücher beraten

läßt , sagen Ihnen

diese Anzeigen

Wiesbaden , Rheinstraße 43 , Ecke Luisenpl .

Fernsprecher 260 89

Bücher und Zeitschriften
aller Wissensgebiete liefert

BudihonDlung feiler ä Becks
Webergassse 29

fionsf . v . 6oeh
Buchhandlung und Antiquariat
neben der Hauptpost

Neuerscheinungen - Selegenijeitskäuse

BudihonDlung M
Kirchgasse 40

•
Prompte Lieferung

Zuverlässige Bedienung

Ein gutes Buch - Glückes genug !

Hanns Rngermann , BudihonDlung

Bismarckring 21 , nahe Bleichstraße
Fernruf 21608
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